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Kapitel XII. Allium fistulosum， L.， 1¥.odorum， L.， 
A. Cepa， L. und A. POπum，L. 
1.) Allium fistulosum， L. Negi， 
Win旬rzwiebel， Schn1悦zwiebel， Rohre叫a.uch.
Allium fistulosum ist in Japan eines der wichtigsten Gemuse. Der 
Stengel ist esbar. Sie stammt aus dem sudlichen Sibirien.~ Der Stengel 
1) L Reinhardt; Kulturgeschichte der Nutzpftanzcn. 1. Hlllfte， S.332， und W. Robin同町
The Vegetable Gardcn. P. 475・
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ist bis白 cmlang， jenach den Sorten aber verschieden und in der Mitte 
au{geblasen. Die' Materialien， welche bei den Studien gebraucht wurden， 
sind die Samen folgender 6 Sorten. 
TabeUe 26. 
Die Ma.terialien. 
Ud.Nr. Bezeichnung der Sorten. I Anzahl der Proben 
I. Senziu-ne.が(千住窓) 6 
2. Iwatsuki-negi (岩槻葱l 6 
3. Sclei初onita-negぜ(下仁田葱) 6 
4・ Nebuゑ勾futo・negi (根深太葱) 6 
5. Kuzio-negi (九犠葱) 4 
6. Natsu-negi (夏葱) 6 
Meines Wissens gibt es n∞h keine Untersuchung uber die Samen von 
A. fistulosum. 1m Jahre 19Cゅ habeich selbst zwar uber diese Samen 
geschrieben1>， aber diese Arbeit ist verbesserungsbedurftig. 
Die邑u関erenMerkmale der Samen. 
Die Samen von A.日stulosumsind問hrklein， schildformig， kantig und 
ein wenig flach. An der SteUe， wo zwei Samen zusammen treffen， u.z， an 
der Bauchseite， sind sie abgeplaはet. Der mittlere Querschnitt zeigt， das 
der Same dreieckig ist. An der NabelsteUe finden wir einen Einschnitt. 
Die Oberflache ist ein wenig runzlig. Die Samen sind immer matt und 
schwarz. 
Die Grose， das eInfache und das s戸zifischeGewicht dei Samen sind 
folgende. Bei der Messung der Gr，品ehabe ich verschiedene Samen， welche 
die grosten， die mittelgrosen und kleinsten Samen reprasentieren， au唱'ewahlt.
TabeUe 27. 
Gro園、 Gewichtund Speziftsches Gewich色derSamen. 
Lfd.1 BezeiC:h・Eセγγd必. 凶叫酔阿 叫[阿血叫) I Di岨州a 占stUck. 
Nr.Bsu。nrgtedne. r gewωicht.mgirtotesI -Klein-goa-mgirtoteal.klm.mute1・ |ι
1. Smsiu 2，19 3，0 2，6 304 2，1 1，7 2，3 1，1 Eρ 1，3 1，1138 
2. A加 tsu.ki 2，28 3，1 2，6 3，6 2，1 1，7 2，3 1，1 1，0 1，2 1，1056 
3. Sεki""。ポta 2，33 3，2 2，7 3，6 2，2 1，8 2，4 1，2 1，0 1，3 1，1叫 9
4・Ne/n，‘kafuto 2，10 3.0 2，5 3，5 2，0 1，6 2，3 1，1 1，0 1，3 r ，1034 
5. K向車 2，21 3，1 2，6 3.5 2，1 1，8 2，3 1，1 '0，9 1，2 1，1063 
6. Nalstt 2，28 3，2 2，6 3，5 2，1 1，7 2，3 1，1 1，0 1，2 1，1034 
Durchsch. 一ー 一 一 一
nit 2，23 3，1 2，6 3，5 2.1 1，7 2，3 1，1 1，0 1，3 1，1062 
1) Joumal of the scientific Agricultur“おciety(縫製曾々 報)No. 88. 1909・
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Die 5amen von A. fistulosum werden durch die auscren Merkmale von 
den Samen von A. Cepa， A. odorum und A. Porrum leicht unterschieden， 
wie ich spater erwahnen werde. Es ist aber schwer， die 5amen der ver-
schiedenen 50巾 ngen子uzu unterscheiden. (Fig. 18. 1) 
A. Samenochale. 
Der anatomioche Bau der Samen. 
Die Epidermiszellen der 5amenschale sind詑 hrgros， 13μdick; die 
mazerierten Zdlen sind 63-70μlang und 32-42μbr号it. Die Epidermis-
zellen sind mit einer tief schwarzbraunen Ma倍。 hochstwahrscheinlich Ulll・
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geandertem Gerbstof， dicht ge削lt，welche die schwar7.e Farbe des Samens 
bedingt. In den mazerierten Zellen sehen wir， das die Zellwande gewellt 
sind. Unter .der Epidermis folgt eine ca. 10-18μdicke， braunlich gefa巾te
Schicht， welche aus ungefahr 6 Reihen hochst zu謁 mmengedruckterParen-
chymzellen besteht. Diese Parenchymschicht qui1lt in den unreifen Samen 
und ist (in W踊 ser)ca. .1∞-165μdick. Die mazerierten Zellen sind 35μ 
breit und 77μlang. Die oben erwahnten Zellreihen der Epidermis und der 
Parenchymschicht bilden zu担 mmendie Samenschale. (Fig. 18， 1，111， E， Pa.) 
B. Peris戸rmundEndo略)Orm.
Unter der Samenschale liegt das Perisperm. Es besteht aus ganz dunn-
wandigen， inhaltlosen Parenchymzellen. In den unreifen Samen ist das 
Peris戸rmca. 20μdick， inden reifen Samen aber hochst zusammengedruckt 
und (in Wasser) nur ca. 4μdick. 
Das Endosperm besteht aus grosen， stark und poros verdickten Zelen. 
In der Mitte des Gewebes haben die Zellen einen Durchmesser von 32 p.
bis 52 p. Die Zellen sind rnit Proteinkor・nem，die (in Ol) im Durchmesser 
3ーの， meistcns 4μgros sind， und mit Fett ge削lt. (時.18， Il Pr， Es.) 
C. Embryo. 
Der Embryo ist lang， fadeniormig， spirolobeae u. z. spiralig gekrummt 
und in das Endos戸rmgebettet. D部 Embryonalgewebeist mit Fett und 
Proteinsubstanzen ge釧 t. (Fig. 18， IV， K.) 
Der Xeimpflanzen. 
Ich sate die Samen der verschiedenen Proben in seichte Topfchen und 
untersuchte die Keimpflanzen am' 1 I. Tage nach der Aussaat. Der Stengel 
der Keimpflanze ist fadenformig， aber gekrummt， rohlig， grun und unbehaart. 
Ich konnte bei den verschiedenen Sorten keinen Unterschied beobachten. 
(Fig. 18， v)
2.) A1lium odorum， L. M'ya (韮)
Allium odorum wird in Japan als Gemuse genossen. Die Blatter sind 
ca. 30 cm lang， flach， schmal-lineal und nicht rohrlg. Zu dieser Unter-
suchung habe ich 2 Proben benutzt. 
Die au踊erenMerkmale der Samen. 
Dit: Sal11cn von Allium odorum sind schildfomlig， ein wenig flach und 
• 
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an der Bauchseite eben abgeplattet. Die Betrachtung des mittleren Quersch・
rites zeigt， das der Same halbmondtomug， aber nicht dreieckig wie bei A. 
fistulosum ist. Die Obersache der Samen ist sehr dicht und fein runzlig. 
An der Nabelstelle gibt es keinen Einschnitt. Die Samen sind schwarz und 
glanzend. 
Die GroBe， d部 einfacheund das spezifische Gewicht d~r untcrsuchten 
zwei Proben zcigf folgende Tabelle. 
Tabelle 28. 
GrOs艶， Gewicht und speziftsches Gewich~ der Samen. 
E』dぢX ロ: TBusend. 
Unge (mm) B問ite(mm) Dicke (mm) 81埠zf.
stUck. mitel. 消!¥klein. ¥ gro8. S司E gewicht (g)・ gro8. klein. gr08. Gewicht. 
1. 2，74 3，8 2，8 3，2 2，6 1，2 1，0 1.3 1，2377 
2. 3，55 3，2 2，7 3.7 2，4 I 2，1 2，6 1，2 1，2 1，3 1，2404 ， 
Die Samen von A. odorum sind durch die auseren Merkmale von den 
anderen untersuchten Allium四S創nenlcicht Zll untcrscheiden. (Fig. 19， 1)
Der anatomische Bau der Samen. 
A. Samenschale. 
Der Bau der Samenschale ist ganz ebenso wie A. fistulosum. Die 
Epidermis ist 6-10 μdick und mit einer tief schwarzbraunen M田 segefullt j 
die mazerierten Zellen sind 70ー 105I~ lang und 35-50μbreit und gewellt. 
Die Parenchymschicht ist meistens 10ー 14μdickund bcstcht aus 6 Reihen 
ZeUen die 140ー 250μlang，35μbreit， braunlich gefarbt und !>'"ehr dunn-
wandig sind. (Fig. 19， 11， 1I， E， Pa.) 
B. Peri目permund Endo毎回erm.
D描 Peris戸 rmist nur eine 4-7μdicke hyaline Schicht. Das Endo-
sperm ist ebenso wie bei A. fistulosum gebaut und mit Proteinkδmern und 
Fett ge向日t. ーDieZellen sind stark und porる5 verdickt und 7~ゐ p. im 
Durchmesser. Die Proteinkorner sind (in Ol) 3-7μ， meistens 5μim 
Durchmesser. (Fig. 19， u， Pr， Es.) 
C. Embryo. 
Ebenso wie bei A.日s旬losum.
• 
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， Die Keimpd.anzen. 
Fast ebenso wie bei A. fistulosum. Nur der Stengel ist nicht rδhrig. 




Fig. 19. Allium odorulll L. 
1. Same， 
(1) RUckansicht. (2) Bauchan~icbt. 
(3) Querschnltt in der Mitte. (4) NatUrlicbe Grose. 
11. Qu町田hoiltder Samco (x8∞}・
111. Maz町ierleZelleo der Sameoschale (x800} 
IV. Keimpftanzeo. 
H...Nabel. E...Epidennis. Pa...Pareochym. Pr・..Peris戸rm.
Ea...Eodosperm. A...Proteiokdrner. K...Embryo . 
Uber die in der Landwirtschaft Ja戸nsgeb間関htenSamen. 405 
3・) Allium Cepa， L. Tamallcgゼ，
Gemeine Zwiebel，. Sommerzwiebel. 
• 
Allium Cepa wird bekanntlich in Europa sehr viel und neuerdings auch 
bei uns ziemlich viel angebaut. Ich untersuchte die SamenゐIgeザerdrei 
Sorten: 
Sckiro-tamanegi (weise) (白恕頭)…....・H ・.….6Proben 
Kii-tamanegi (gelbe) (藁窓頭)・H ・H ・-…...・H ・...7
Aka-tama"egi (rote) (亦葱頭)・H ・H ・.・H ・-…・ 7
I 
w 
Fig. 20. Allium ce戸 L.
1. Same. 
(1) RUckansicht. (2) Ba¥泊ansicht.
(3) Q田rschDittin der Mitte. (4) NatUrliche Grdse. 
II. Querschnitt der Samen (x800)・
III. Maz町 ierteZellen det Sameoscbale (x 8c回).
lV. Keimpftan問 n.
日.Nabel. E...Epidermil. Pa...Parenchym. Pr...Pt出perm.
Es...EDdω戸官官1・ A...PrQteiDkdr目 f・ K...Embro-
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Die au闘erenMerkmale der Samen. 
Die Samen von A. Cepa sind .schildformig， kantig und an der Bauch-
seite eben abgeplattet. Der mittlere Querschni伐 zeigt，das der Same drei-
eckig i.. Der Einschnitt an der N abelstelle ist merkwurdigerweise sehr 
tief. Die Oberflache ist ziemlich stark und unregelmasig runzlig. Die 
Samen sind tief schwarz. (Fig. 20，' 1) 
Die Grose， das Gewicht und das spezifische Gewicht der Samen ist in 
Tabelle 29叩 gegeben.
Tabelle 29・
Gros鴎， Gewicht und叩eziflschesGewicht der Sa.men. 
Lfd. Bezeich. Tausend. Llnge (mm) .1 Breite (mm) 
Dicke (mm) .: 
stuck. ‘ti'5 nung der 
gew(Eic) ht. mitel.l.区lein.ll!:roB.I mitt~l'l girtosel-.l |Klein-Eros- 1・ENr. Sorten. ~:;B~-I klein'l groB. I'~;~B~-I klein.1 groB. 切さ
1. Sclii，開・ 3，34 3，1 2，8 1，6 kMzmι ontp 3，4 2，3 2，0 2，5 1，5 1，3 1，1794 
2. 
A加h制-限 'gi
3，32 3，1 2，7 3，4 2，2 1，9 2，5 1，5 1，3 1，6 1，1555 
3・ tama闘rega 3，37 3，1 2，7 3.4 2，3 2ρ 2，6 1，5 1，;1 1，6 1，1718 
一Durchsch. 3，34 3，1 I 2，7 I 3，4 I 2，3 I 2，0 I 2，5 I 1，5 I 1，3 mtt 1，1689 
Aus Tabelle 27 und 29 ersieht man， das die Samen von A. Cepa viel 
grδser und schwerer als die von A.日stulosumsind. 
Die Samen von A. Cepa sind durch die åu~ren Merkmale von denen 
der anderen untersuchten Allium-Samen zu unterscheiden. Sie sind aber in 
den verschiedenen Sorten nicht verschieden beschaffen. 
Der anatomische Bau der Samen. 
A. Sa.menscha.le. 
Der anatomische Bau der Samenschale von A. Cepa gleicht dem bei 
A. fistulosum und A. odorum. Der Oberhautzellen der Samenschale sind 
14μdick und mit schwarzbraunem Pigment geぬlt. Die mazerierten Zellen 
sind bis 64μlang und 42μbreit und gewellt. 
Die Parenchymschicht ist dunkelbraunlich gefarbt， (in Wasser) 14μdick 
und besteht aus 6 Reihen dunnwandiger， 50μbreiter und bis 150μlanger 
Zelen. (Fig. 20， 1， 111) 
B. Perisperm und Endo可児rm.
Das Peris戸rmist eine 8μdicke hyaline Schicht. Die Endos戸rmzellen
sind stark und poros verdickt， ca. 40μim Durchmesser und mit Protein-
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kδmern und Fett ge命日t. Die Proteinl品rnerhaben (in Ol) meistens einen 
Durchmes関 rvon 5 fl(3-7μ). (Fig. 20， n)
C. Embryo. 
Ebenso wie bei A. fistulosum und A. odorum. • 
Die Keimpflanzen. 
Die Keimpftanzen sind wie die von A. fistulosum und A. odorum faden. 
fonnig aber anfangs gekr泊mmt，grun， unbehaart und nicht rるhrig. Sie sind 
. aber merkwurdigerweise dicker und etwas lJ.eller gefarbt als die von A. 
日stulosumund A. odorum. ~s gibt aber keinen Unterschied bei den ver. 
schiedenen so比en. (Fig. 20， IV) 
4・) Allium Porrum， L. Nirantgぜ(韮葱).Lauch. 
A. Porrum wird in Europa viel kultiviert， bei uns aber n∞h verhaltnis・
masig wenig. Diere Samen habe ich zum Vergleich mit den anderen 
Allium-Samen untersucht. Ich habe 6 Proben gebraucht. Zwei Proben 
stammen von Samenhandlern in Tokio und vier Proben aus Europa. 
Die aus腸:renMerkmale der Samen. 
Die Samen von A. Porrum sind allein durch die auseren Merkmale von 
den an凶de問n unte 削 c~恥ten Alliu叩I町恥I
l出an唱gli恥chund ka品ntig. Die Betrachtung des mittleren Querschnittes zeigt， das 
sie auch dreieckig sind， ihre Peripherie aber stark gewellt ist. An der 
Nabelstelle gibt es keinen Einschnitt. Die Oberftache ist wellig-buchtig. 
Ihre Farbe ist schwarz. (Fig. 21，1) 




Lrd. Bezeich. TauseDl. Unge (mm) Breite (mm) 
Dicke (mm) 
13 nung der stUek. FW(gis) ht. mgirt。teL1 .Mein.goa girtosel --Klein.goa-mgirtotsel -Klein.Ema-Nr. Proben. 占
•• Japa且isch 2，74 3，0 2，6 3，2 1，8 .，5 aρ 1，4 1，2 1，7 .，2751 
2. " 2，S4 3.0 2，6 3.4 1.7 1.6 1，8 .，5 1.4 1，6 1，:a811 
3. TVdreui-rRmEoruoeis a n， 2，60 2，7 2.5 3ρ 1，7 1，5 1，8 1，5 1，3 1，6 1，25∞ 
408 KONDOI 
Lfd. B回eich.Tausend. 
LAnge (mm) Breite (ml¥) Dicke (mm) 
、∞t・者4 費5 nung der stUck. 
gew(gic) ht. mitt~l'l klein.ll!ros mite1 .klei gr。a itt~l'l klein.ll!tos. Nr. Proben. gros. Ilt1elD. I g 伊 9・ n. gros. Ilt1elD'l gro 
Ausdauern. 
4. dlienreF-WEKinE- :1，50 2，9 書'，6 3，2 1，7 1，4 zρ 1，5 1，2 1，6 1，2712 
ter 
5. Mussel. 2，白 2，8 2，6 3，3 1，8 1，4 1，5 1，6 1，2195 
Fbr田tlhgehr 
1，9 1，3 
6.後 fr岨 Z. 3，60 3，1 2，6 ~，7 2p 1，6 2，1 1，7 1.5 1.9 1，2727 
Sommer 
Duscbsch. 2.60 2，9 2，6 3，2 1.7 1.5 1，9 1.5 1，3 1，6 1.2616 nit 
* Bei den Dmcbschnittszablen fUr G，.osu und GMc'" ist Probe 6 nicbt berUcksichtigt worden. 
Die Samen von A. Porrum sind alωmeistens viel kleiner und leichter 
als die anderen Zwielbelsamen. Es ist aber sehr bemerkenswert， das das 
S戸zi自民heGewicht von A. Porrum bedeutend grδser ist als das der anderen 
3 Allium-Arten. 
Der anatomioche Bau der Samen. 
A. Sa.menschale. 
Der anatomische Bau der Samen ist gleicht demjenigen der anderen 
untersuchten A1lium-Samen. Die Epidermis der Samenschale ist 10-14μ 
dick und mit schwarzem Pigment gefullt. Die mazerieJ:ten Zellen sind 40-
63μbreit und 70---<) 1μlang. In der Flachenansicht sind die Zellen sehr 
dicht gewellt. 
Die Parenchymschicht ist 10-14 fl dick und :duRkelbraunlich gefa，rbt. 
Die mazerierten Zellen sind 35-42μbreit und 70 -'-98μlang. (Fig.21，同
m) 
B. Perf時:>>ermund Endo司:>>erm.
Das Petispenn ist eine dunne hyaline Schicht. Das Endosperm b白teht
aus stark und poros verdickten Zel1en， welche mit Proteiiikornern und Fett 
gefullt sind. Die Proteinkδrner haben einen Durchmesser von (in Ol) 3-7μ， 
meistens 5μ. (Fig. 21， n)
C. Embryo.‘ 
. Ebenso wie bei den anderen untersuchten A1ium-ArteIl. 
Die Keimpflanzen. 
J ・.
Fast ebenso wI$! die von A. fistulosum und A. odorum. Der Stengel 
ist aber nicht rohrig. (Fig. 21， IV)
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Fig.21. Allium Porrum L 
t. Same. 
(1) RUckansicht. い) Bauchansieht;.'. 
:(3). Quenc'lnit tn derMitte. (4). NatUrliche.Grd8e. . .. :. 
II. Querschnitt der Samen (X800). .: 
II. Mazerierte Zellen der Samenschale (X 8c氾).
IV. Keimpflanzen. 
H.. .Nabe1. E. ..'Epidermis. Pa...Parenchym. .pr…Perisperm. 
Es.Endosperm. A…Proteinkdmer. K..Embryo. 
5.). Zusamm~nfassung. 
I. Die untersuchten Allium-Samen .sind schwarz， schildformig oder langlich 
und an der Oberftache mehr oder weniger runzlig. Die Samenschale 
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besteht aus einer dicken Oberhaut mit schwarzel1 Zellinhalt und einer 
stark zusammengedruckten Parenchymschicht. Das Peris戸rmist eine 
ganz dunne hyaline Schicht. Die Endos戸rm:zeIlel)sind gros und stark 
und poros verdickt und mit Proteinkomern un~ Fett gefuUt. Der Embryo 
ist la.vg， faden応rmigund spira1ig gekrummt. Die Kejqtpftanzen sind 
fadenformig， gekrummt， grun und unbehaart. 
2. . Trotzdem die Samen der untersuchten vier Allium-Arten einander sehr 
~ihnlich sind， genugt eine Untersuchung der auseren Merkmale， der GrδIse， 
des Gewichtes und des spezifischen Gewichtes， um diese vier Arten leicht 
und sicher beurteilen und er】(ennenzu konnen. Die Unterschiede zwischen 
den untersuchten vier Al1ium-Arten sind in folgender Tabelle angegeben:ー
¥UM民¥eMe旭h¥町B¥a永pe¥皿ze-a抽¥d加也四¥mAsg t皿、、、 A. fistul~s師 A.odorum A. Cepa. A.Porrum 
schildfaeme1n ig， schmild t自B民mh泡 schildR!rmig， Form der Samen. kantig， lnglich， kantig 
wenig f1ach. kantig 
Runzel白血derQberfll.che. wReEneilg m md fein und dicht ziemlich vie1 und welig・buchtigA8ig unregelmAsig 
Einschnitt an der Nabel. seicht fehlt sehr tief feblt stele. 
T.UseDdst世ckgewicbt(g)・ 2，23 co..3，15 3，30 2，60 
Unge (mm). 2，6-3，1-3，5 2，8-3，0-3，5 2，7-3，1-3，4 2，6-2，9-3，2 
Breite ( " )・ 1，7-2，1--2，3 2，1~2.4一九6 畑一九3-2，5 r，5-1，7-I，9 
Dicke ( " )・ 1，'ι-1，1-1，3 1，1-1;2一日 1，3-1，5-1，6 1，3-1，5-1，6 
SpezιGewiebt. 1，1062 1，239。 1，1689 1，2616 
3. Die Oberhautzellen sind in der Flachenansicht immer gewellt und .zwar 
bei A. Porrum bedeutend dichter gewellt als bei den anderen Arten. Das 
ist besonders beachtenswert. 
4. Es ist aber schwer， die Samen der verschiedenen Sorten e~ner jeden 
Allium-Art genau zu unterscheiden. 
Kapitel XIII.. Daucus Caro包， L. .N.仇zin，Mo加 ube.
Die F，何回tellungder Sortenunterochiede. 
Daucus Carota ist in Europa heimisch. Jetzt wird sie in der ganzen 
Welt kultiviert und ist bei uns eine der wichtigsten Gemusepflanzen. Sei 
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stammt von einem auf trOckenen Wiesen und Weg品ndemin Europa haufig 
angetroffenen einjahrigen Wi1dlinge.t' 
Harzt} hat uber die Morphologie und Anatomie der Fruchte von Daucus 
C訂otabereits eine genaue Beschreibung gegeben. Sonst aber finden wir 
keine Uteratur. Ich詑 Ibsthabe im Jahre (9(0 die Fruchte von Daucus 
Carota untersucht.3) Die damals verδ能ntlichteArbeit aba ist verbesser・
ungsbedur耐g.
Die Materialien， welche zu vorliegender Untersuchung benutzt wurden， 
umfassen folgende funf Sorten. 
Tabelle 3(. 
Die M叫erialien.













Es kam mir hier vor allem darauf an， die Sortenunterschiede festzu・
stellen. 
Die au闘erenMerkmale der Fruchte. 
A. Formen. 
Wie gut bekannt， werden die Samen von Daucus Carota innerhalb der 
Fruchthaut fest gehalten und die Fruchte selbst werden als Samen gebraucht. 
Die Mohren企uchtehaben eine charakteristische F orm. Sie bilden eine 
sogenannte Doppelcaryopsis u. z. eine Schiz侃 arp. Beim Reifen trennen 'sie 
sich in zwei Teilfruchte (Merica叩lien). Einc jede Tcilfrucht ist verschcn 
mit vier kra街genNeben.und fUnf kaum bemer油 arenHauptrippen. Diese 
sind nur sparlich behaart， jene aber sind mit langen Borsten besetzt. Auf 
der .Spitze der Frucht erkennt man noch das Gri能lpolstermit Gri能luber・
resten. Die Tei1frucht ist langlich elliptisch， ihre Innenflache flach， ihre 
Ausenflache aber er・haben.
Untersuchen wir die Formen der Fruchte der verschiedenen Mohl'en-
卸 Irten，so bemerken wir zuerst eine Verschiedenheit in der Beschaffenheit 
1) Verg1. Ludwig Reinhardt; Kul.turgeschichte der NutZp8B1lZID 1. HlI.fte S. 288， 191. 
2) H首 z;Landw. SameDkunde. S.t~3-lo54. 1885・
3) Kondo; Nuhon (旗本)1910， No・E・Uap・)
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der Borsten der Nebenrippen. Unter den untersuchten臼nf5orten， sind die 
drei 50はen:.Sapporo-onaga， Sapporo-futq und Sanzun mit sehr lar湾問，
schmaleo， leicht gek泊lllOlt，ω.undineinandergreifenden Borsten， die beiden 
anderert . Sorten : Ki"toki und 10紛・onagahingegen mit verhaltnismasig 
kurzen， dicken und geraden Borsten be田tzt~ (Fig. 22) 




(5) (6 ) 
脅しb拠~.
同・ 22. Daucus Carota 1. TeilfrUchte (Meri佃 pien)(制幻.
(1) Satto聞 -{lIo，RUckansicht. 
(司 d回gl，Bauchausicht. 
(3) Saþþot叫時~， R帥削icht.
(4) ふrnsun. " 
(5) TOMD-lJM匂句 "・
1向 X蜘 ki， ". 
f...Griffelpoløwr• 
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Die anderen Eigenschaften der Borsten zeigtゐ1gendeTa，belle. 
TabeUe 32. 
Die Beschaffenhei色derBors色ender Nebenrippen der Mohren合・uch'加.
Anzahl der Borsten 
Lfd. Nr. Bezeichnung der B。IrJSEtaesne(dmer }・Sorten. 創neiner Beschaffenheit der Borsten. N・benrippen.
1. 品appd聞 J揮aga 2ρ(1，6-2，7) 12 (11-15) l田司g，8ぬmal，gekrl1mmt und . verwickelt. 
2. &紗何グ帥 2，0 (1，3-.，5) 13 (10-16) d回g1.
1除
3. sa稗踊綿 1，6 (1，2-2ρ) 13 (10-16) desgl. 
4. 宝鴻嗣鈍'4/{a 1，3 (1舟-1，7) 16 (14-20) verhAltnismllsig kun:， dick 
S. I(jnlolli 1，2 (0，8-1-4) .7 (15-20) UEdFradd-同-事1.
Durchschnitt .4 
Wie Tabelle 32 zeigt lnltun die Borsten der Ne!Jenri_.汐'enwertvolle 
Anltall伊m加舟rdie Untersckeidung der Sorttn tur Mokrenfrocltte. Die 
Anzahl der Borsten der Nebenrip戸nist je nach den Sorten verschieden. 
1m aJlgemeinen betragt sie 10-20 auf einer R.eihe， durchschnittUch 14・
Die Mohren前 chtetragen auf der Spitze d回 Griffel伊 lster，auf welchem 
noch ein gekrummter Griffeluberrest sitzt. (Fig・"22.f.) 
B. Farbe. 
Die Mohrenfruchte sind immer russbraun od町 umberぬ巾ig，(nach Ridg-
ways Color Satndar，出: Sacca幼 'sU"，o，的.die Bo叫enaber wei~. In Bezug 
auf die Farbe gibt es unter den Sorten keinen Unterschied. 
C. Gros回 undGewiaht. 
Ich habe auch GroBe， Gewicht und spezifisches Gewicht der Teilfruchte 
gem田町nund folgendes Ergebnis bekommen. 
Tabelle 33. 
Gewicht， Gros回 undspeziftsches Gewicht der Mohrenfruch'旬.
Lfd.l Beze地. T副lsend. Unge (mm)l) Breite (Ilm)8) Dicke (mm) 
匂SHJ E O aUnung der stUck. 
Eew(gic)b。t. mitel'l klei mittel-kl -a sehr mitte1.，k，Ae.tE sehr Nr.1 Sorte" gros. IluelD・ grotl.gros. I KlelD・ gros. gros. I _~，u'l gros. 
1. k才'nto/i .，9. 4.3 2，7 5，2 .，7 1，2 2，4 。，8 0，6 0，9 .，句745
2. To/iij. 1，63 2，8 5ρ .，7 1，2 2，. 0，7 0，6 0，8 .，04124 
StVI岡@帽嶋aga 
4，0 
J. I，aZ 3，2 2，3 4，2 .，5 Eρ zρ 0，7 0，6 。，8 Eρ7必9
4. Ssea企M金0。崎陶γ町eJg・a 割to
.，z8 3.4 2.4 4，2 .，3 .，2 .，9 0，7 0，6 0，9 Eρ2539 
5・ 1，2. 3.4 2，6 4.4 .，5 1，3 .，9 0，7 0，6 0，8 Eρ3487 
Durchsch. 一一一 一 Eρ5397 nit. 1.47 3，7 2，6 4，6 1，5 .，2 2，1 0，7 0，6 。s
Bemerk: .) TeilfrUchte. 2) Die LIInge umfasst刷 chda5 Grifl'elpoIster mit dem 
gekrl1mmten Gri偽Ulberre&te. Es betrllgt ca. 0.6 mm. 3) Die Breite回d醐 t
licht auch die Borstea. 
、今時
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Aus vorstehender Tabelle ersieht man， dass die Grosse und das Gewicht 
de，.脇 1，1'4側tjri.cleteje筑:acleden Sorlen seler勺erscleie，似 sindnnd a/s S，併問-
me;沈malegeltm泊nnen.
Der anatomische Bau der Fruchte. 
Harzt) Moeller2) Winton3) haben in ihren Buchern uber den anatomischen 
Bau der Fruchte der Doldengewachse verschiedene Untersuchungen Zusam・
mengefasst. Harz hat besonders uber die Mohrer出ic1批 (mitAbbildungen) 
genau geschrieben. 
Ich habe auch den anatomischen Bau der Mぬren制chteuntersucht und 
gefunden， das mein Ergebnis mit Harz Beschreibung gut im Einklang steht. 
Ich beschranke mich deshalb auf folgende Notizen. 
A; Fruch旬chale.
Die Fruchtschale ist ca. 17μdick und besteht aus dunnwandigen， 
tangential stark. zusammengedruckten Parenchymzel1en. Die. Borsten der 
Nebenrippen bestehen aber， wie Harz schreibt， aus langgestreckten， teilweise 
prosenchymahnlichen， etwas dickwandigen Zellen. An der Basis der Neben-
rippen befindet sich in der Fruchtschale je ein Olg叩 g，oder Striemen welcher 
im Umris dreikantig ist und atherischem Ole enthalt. Der Olgang ist scharf 
begrenzt mit einer Schicht brauner Tafe1zellen ausgekleidet. An der Basis 
der Hauptrippen， und in der Fruchtschale finden sich gut entwickelte Gefas-
strange 
B. SamenBchale. 
Die Samenschale verwachst mit der Fruchtschale. Sie ist sehr dunn， 
nach meiner Messung nur 7μ， braun gefarbt und besteht aus dunnwandigen 
stark zusammen gedruckten Parenchymzel1en. 
C. Endo叩erm.
BPEndosperm ist sehr gut entwickelt-Es besteht aus isodiametrischen 
radiar 'angeordneten dickwandigen Parenchymzel1en， welche mit Fett und 
Protein gefullt sind， aber keine Starkekorner entha1ten. Die Aleuronkomer 
sind (in Ol) nach meiner Messung 4-10μ， meistens 7μ.gros-Es ist 
bemerkenswert， das die Zellen Drusen von Kalkoxalatkristallen enthalten. 
(Fig. 2~ ， 1， K， A) 
1) Harz; Landw. Samenkllnde 185， S. 1030-1061. 
2t M国le!; Mi~ro. d. NBbr. u. Genus. 1905， S. 385-398. 
3) Winton; Mikro. of V句etableF，∞ds， 1916， S. 549-;-56. 







Fi，. 23. Daucu8 Carota L. 
1. Endos戸rm.(x800) 
A...Aleuronkdmer. K..Dn施evon Ka1koxala¥kristalen. 
I. Keimpflanzen. (x 1)， am 7・Tagenach der Aus姐at.
II. Keimpftanzen， am 15・Tagenach der Aussaat. (I)...(X 1)， (:z)...(X 13) 
C…Kotyledon. B...D回副ls'derPlumula hervorg~.ngene erste Blat. 
G...Hypokotylel Glied. 
D. Embryo. 
Der Embryo ist verhaltnismasig kldn und gerade. Er sitzt an der 
Spitze des Endosperms und zwar des Samens， und seine Radicula ist nach 
oben gekehrt. Er ist mit Protein und Fett geぬlt，aber starkefrei. 
Der anatomische Dau dl!r Mδhrenfruchte ist in den verschiedenen Sorten 
nicht verschieden. 
Die Xeim.p1lanzen. 
Ich untersuch~e auch die Keimpflanzen von Daucus Carota. Die Koty・
ledonen sind lineaUormig， grun und unbehaart. Dぉ hypokotyleGlied ist 
unbehaart und im allgemeinen rδtlichbraun， jenach den SClrten aber etwas 
heller吋erdunkler gefarbt， wie folgende Tabelle zeigt. 
1ロi必a.1B除ezeich】n削
Nr. I der Sorten. 
1. 1必tntoki
2. I Sanzun 
も ISnppU1'O-初~aga
4・ITokio-onaga 
ち. I SaPPU1'o-futo 
Farbung des hypokotylen Gliedes. (Nach 
Ridgway's“凸'/orStandflrdsand .vomenclature.") 
Hel1 graulichbraun 00. manchmal hellg巾 ，(Lig/d 
Grayisk Villaceous od. ligkt gt'nte grtenミ
Hell rotlichbraun， (Ligkt Brownisk Vinac，印刷'-Bro捌圃
isk Vinaceolfs.) 
Rδtlichbraun， (Browlli'sk V;naceω.) 
Rδtlichb則 n，(Brqwnisk ViNlceω.) 
Dunkel rδtHchbraun， (DeejJ Brqwnisk Vinac，印刷-Villa.
ceous BrtYWn.) 
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Aus vorstehender Tabelle ist also zu bemerken， das Kintoki bedeutend 
heller als die anderen geiarbt ist. Einmal habe ich eine Probe von Naka-
kara-ninjIn (中原にんじん)untersucht und gefunden， das die hypokotylen 
Glieder auch heUgraulichbraun oder hel1grun gdarbt sind. 
Das erste Blatt ist grun， 2-3 fach fiederteilig und ein wenig behaart. 
(Fig. 23， H， 11)
Zuoammenfa闘ung.
1. Die Fruchte von Daucus Carota trennen sich beim Reifen in zwei 
Teilfruchte. Jede Teilfrucht ist mit vier kraftigen Neben-und白nfkaum 
bemerkbaren Hauptrippen versehen. Erstere sind mit langen Borsten 
besetzt. Das GriffeJpolster mit Griffeluberrest ist noch zu erkennen. Die 
TeiJfruchte sind Jariglich elliptisch， die Innenflache ist flach， die Ausen-
flache aber erhaben. Die Fruchte sind rusbraun oder umberfarbig. 
2. Die Borsten der Nebenrip戸nbilden wertvolle Anhaltspunkte fur die 
Sortenunterscheidung. Die Lange， die Anzahl und die anderen Eigen-
schaften der Borsten sind je nach den Sorten sehr verschieden. Durch・
schnittlich sind sie 1，6 mm lang und finden sich auf einer Nebenrip戸 14
Borsten. 
3. Die Gros;!， das Gewicht und die Form der Fruchte sind je nach den 
Sorten verschieden und gelten als ein Sortenmerkmal. Durchschnittlich 
sind dic Teilfruchte 3.7 mm lang， J.5 mm breit， 0，7 mm dick， das Tausend-
stuckgewicht betragt 1.47 g und das spezifische Gewicht J ，054-
4. Der anatomische Bau der Fruchte ist schon bekannt. Meine Ergebnisse 
stehen mit den bereits veroffentlichten Untersuchungen im Einklang. 
5. Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind lineal1ormig und unbehaart. 
D回 crsteBlatt ist 2-3 fach fiedertei1g und ein wenig behaart. Das 
hypokotyle Glied ist unbehaart und rotlichbraun， aber je nach den Sorten 
etwas heller oder dunkler geiarbt. 
Kap託elXIV. Cryptotaenia canadensis， DC. 
var. japonica M紘 mo. Mitsuba， .Mitsuba-sen'. 
Cryptotaenia canadensis var. japonica， Mitsuba-seri (鴨児芹)， .Mii仰向(野
罰葵)， ist eine mehljahrige Umbellifere. Sie ist eigentlich ein Sumpfkraut 
und wachst wild in China und Japan. Sie wird aber hier bei uns auch im 
Gemusegarten viel kultiviert. Die jungen zarten Blatter und Stamme werden 
gekOcht oder als Salat genossen. Sie riechen aromatisch. Zu dieser Unter-
suchung habe ich funf Proben gebraucht. 
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Die au銅 erenMerkmale der Fruchte. 
Wie bei den anderen Umbelliferen t陀nnensich die Frücht~ (Schiz∞arp) 
von Cryptotaenia canadensis var. japonica beim Reifen leicht in zwei Teil-
fruchten (Mericarpien). Die Teilfruchte sind langlich. etwas sicheltormig 
gek品mmt.mit sieben hervortretenden Rip戸nversehen und unbehaart. 1m 
Querschnitt sind die Fruchte regelm泊，igsiebeneckig. An der Spitze der 
Fruchte ist das Gri能lpolstervorhand巴n. Der Fruchttrager ist bis zur Basis 
zweiteilig. (Fig. 24， i) 
Die Fruchte sind wie Mδhrenfruchte russbraun oder umberfarbig. Nach 
Ridgway's“Color Standard" wird diese Farbe als Saccardo' s Umber 
bezeichnet. 
Die Grose， das Gewicht und das spezifische Gewicht der Teilfruchte， 











Gewich色"Gro闘eund Speziflsches Gewicht der Teilfruch旬
vonCryp旬位同nia.canadensIB var. japonica. 
Tausend. LAnge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) 
stilekg(ge) wicht. itt~l.\ klein gros. ¥ m.¥ gro Ei叫te1.1|Klein-goa-mEirtotesl-.Klein.l l|gros-
2>46 4，9 3，8 5，5 1，1 0，9 1，2 0，9 。，7 Eρ 
2，24 4，8 3，8 5，8 1，1 0，7 1，1 0，9 0，6 Eρ 
2，20 4，8 3，5 6ρ 0，9 0，8 1，1 0，8 0，7 J，Q 
1，90 4，8 4，0 5，7 0，9 0，9 1，1 0.8 0，7 0，8 






2，'3 4.8 3，8 I 5，7 I 1ρ 0，8 I 1，1 I 0.8 I 0，7 I 0，9 I 1，:z084 
Der anRtomische Bau der Fruchte. 
A. Fruch色schale.
Die Teilfruchte sind im Querschnitt fast regelmasig siebeneckig; ihre 
Rippen enthalten gut entwickelte Gefassbundel. Die Taler sind drei・striemig
und die Kommissuralflache ist drei-manchmal aber zwei・odervierstriemig. 
Die Fruchtschale besitzt eine kleinzellige， isodiametrische ausere und eine 
aus querlaufenden， groseren， langgestreckten， tangentialen Parenchymzellen 
bestehende innere Epidermis. Zwischen den beiden Epidennen befinden sich 
ca. 8 Reihen gelblichbraun ge伍rbterParenchymzellen. Die Fruchtschale 
ist an der dunnsten Stelle 40-60μ， an den dicksten dagegen 7ひ-80μ









I<ig・24・CryplotaeoiaC岨 adeosisD. C. var. japooica Makino. 
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Gefassbundelmasse ist im Querschnitt 35μdick und 240μbreit. Die in den 
Talem einzeln liegenden Olgange sind 60 (40-80)μb陀it，20 (14-30)μ 
dick und ringsum durch rotlichbraune Parenchymzellen scharf begrenzt. -(Fig. 
24， II& 1I， F. O. G.) 
B. Samen即:hale.
Die Samenschale ist ge1blic凶 raungeia.伽 und10μdick. 手iebesteht 
aus einer auseren Reihe groser Zellen und aus mehreren Reihen kollabierter 
Zellen， letztere sind zu einer braunen Zone obliteriert. (Fig. 24， JI & 11， 5.) 
O. Endosperm. 
Das Endos戸rmist im Querschnitt nahezu kreisformig. Es besteht aus 
isodiametrischen， gleichm泊igdickwandigen， im Durchmesser 3S /l grosen 
Parenchymzellen， weJche yorn Zentrum aus strahleniomug angeordnet sind. 
Die Endospennzellen sind mit Fett und Protein ange白ltaber starke企ei.
Besonders auffallig ist， das diese Zellen eine Druse yon Kalkoxalatkristallen 
enthalten. Der Durchmesser der Aleuronkomer betragt nach meiner Mess-
ung (in Ol) ca. 3-10μ， meistens 5μ. (Fig. 24， 11& 1I， Es. K. A.) 
D. Embryo. 
Der Embryo ist klein， gerade und sitzt an der Spitze des Endos戸rms.
Die Radicula ist nach oben gekehrt. Der Embryo ist mit Protein und Fett 
ge削lt，aber starkefrei. 1m ubrigen ist der Embryo ebenso beschaffen wie 
bei den Mohrenfruchten. 
Die Keimpflanzen. 
Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind linealformig， g品nund unbehaart. 
Das hypokotyle Glied ist hellgr色nund unbehaart. Das aus der P到lumu札lUla 
h恥1泥ervo切 附rwa民c】h版鴎悶閣s毘e釘n吋耐E此deB副la柑悦 ist坑 dre陀i悩t旬凶ei口li均1抱gund behaartは; (Fig.24， 川
Fig・24・Cryptotaeniacanadensis D. C. var. japonica Makino. 
1. FrUchte. 
(1) Von der Seite (x 10)・ (2) Vom RUcken (x 10)・ (3)NatUrliche Grd8e. 
P...Nabelpolster. R..Rippen. l'.Frucbt凶ger.
n & 111. Querschnitt der Frucbt. . n…(x 10)， lII...(x 80). 
G…Geflsblndel. O..Olgang. F...Fruchtschale. S..Sam伺 schale.
Es...Endωperm. Cm. ..Kommissuralslche. E..AltIere Epidermis der Fruchtscbale. 
E'...Innere Epidermia der F:刊 chtscbale. K…Drωe von Kalkoxalatkriatallω. 
A..Aleuronk伽ner.
lV. Keim同山e.
(1) Am 15. Tage. (2) Am 叫 Tagenach der Au録制. (x 1) 
(3) D回 aωderPlamula bervorgegaogene erste Blat. (x 13) 
C...Kotyledon. 日...lJypokotyl伺 Glied. B...D回 e四teBlat. 
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Zu闘mmenfi醐 ung.
1. Die Tei飾品chtesind langlich， siebenrippig， unbehaart， rusbraun und im 
Querschnitt陀 gelmasigsiebeneckig. Der Fruchttrager ist bis zur Basis 
zweiteilig. 
2. Das Tausends凶ckgewichtder Tei1fruchte betragt 2，13 g， ihre Lange 4，8 
(3，8-5，7)mm， ihre Breite 1，0(0，8ー し1)mm， ihre Dicke 0，8 (0，7-0，9) mm 
und ihr 'Spezifisches Gewicht ca. 1，2084・
3. Die Gefassbundele der Rippen sind stark entwickelt. 
4. In jedem Tale verlaufen drei und auf der Kommissuralseite zwei bis 
vier Olgange. 
5. D笛 ganzeMesokarp ist parenchymatisch und gelblichbraun gefarbt. 
6. Das Endosperm ist reich an Fett und Protein und es enthalt eine Druse 
von Kalkoxalatkristallen. 
7. Der Embryo ist ebenso wie der von Daucus Carota bescha能n.
8. Die Keimpfianzen sind ganz unbehaart. Die Kotyledonen sind lineal-
応ロ叫g，d回 hypokotyleGlied ist hellgcun und das erste Blatt dreitei1g. 
Kapitel XV. Apium graveolens， L.
Oranda-mitsuoa， Sellerie. 
Apium graveolens， Oranda-mitsuoa (塘詣)， ist in Europa heimisch. N ach 
Reinhardtl) wachst die Stammpfianze mit kleinen， etwas knol1ig verdickten 
Wurzeln fast in ganz Europa， Westasien und Nordafrika wild an feuchten 
Orten in der Nahe der salzhaltigen Meereskuste. Wegen der saftigen 
Blatter， der fleischigen Wurzel und der gewurzhaften Fruchte wird sie in 
Europa und Amerika viel kultiviert. Nach Japan wurden schon vor langen 
Zeit mehrere Sorten von Apium grav，ωlens von Europa und Amerika ein-
geIuhrt. 
Harzl} hat die Fruchte von Apium graveolens bereits ziemlich genau 
beschrieben. Auch Moeller，め Winton4) und Mansfield5) haben in ihren 
Buchern die vor ihnen gefundenen Ergebnisse kurz zu詞 mmengefasst. Zum 
Ve唱leichmit DaucuきundCryptotaenia habe ich hier die mir vorliegenden 
sieben Fruchtproben von Apium grav.ωlens untersucht. 
.) L. Reinhardt; Kulturgeschicbte der NutzpA釦zen. 副.IV， 1.IUlfte 1911， S.313. 
2) C. D. Harz; Landw. Samenkunde. 1885， S. 1叫0-1叫E・
3) J. M田 ler;Mik. d. Nahrg. u. Genu伽. 1905. S. 3'併ド397・
4) L. Winlon; Micrs. o( V句et.F，ωds. 1916. S. 565-566. 
5) W. Manalield; H1stol句0'of Medicinal planta. 1916， S.285-288. 




}"ig. 25. Apium graveolens L. 
1. Fn括:ht.
Ganzes Schizocarpium， Seita凶 cht(x 13). 
P...Nabelpol¥tcr. R...Rlppcn. 
1， III& IV. Querschnitt der Frucht. II...(X 110)， III，IV…(x 800) 
G... Geflssbllndel.。…Olgang. F…Fruchtschale. S…Samenschale. 
Ea...EndoSI珂rm. Cm..・Kommissuralftllche. E. ..Ause開 Epidern.isder Fruchtschale. 
E'...Jnnere Epid町misder Fruchtlcbale. K...Embryo. A...Ale町onk&ner.
v. Keimpftanze. 
(1) Am 30. Tage nach der Aussaat (XI)・
(2) D回 ausdeてPlumulahervorgeg阻 ge田 ersteBlatt (x 13). 
C...Kotyledonen. 1I...Hypokotyles Glied. B...Das er地 BJatt.
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Die aus随，renMerkmale der Fruchte. 
Die Gesamtfrucht ist fast kreisformig und seitlich zusammen gedruckt. 
Die Teilfruchte trennen sich leicht von einander. In seitlicher Ansicht sind 
die Tei1fruchte halbkreisformig， im Querschnitt regelmasig funfeckig. Die 
Teilfruchte sind mit臼nffadenformigen， stark hervortretenden Rippen versehen， 
aber ganz unbehaart. An der Spitze der Frucht findet sich das Nabelpolster 
mit dem Uberreste des Nabelgriffels. Der Fruchttrager ist ungetei1t. Die 
Fruchte sind rusbraun oder umberfarbig， nach Ridgway's“Color Standard" 
also Succardo' s Umber gefarbt. Die Rippen sind weislich und scharf ab-
ge町tzt. Die Fruch民 riechenstark aromatisch. (Fig. 25， 1，11) 
Es i誌記hrmerkwurdig， das die Fruchte sehr klein sind. Die betre-
能ndensieben Proben， welche ich untersucht habe， haben folgende Grδse， 
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Ober die in der Landwirtscbaft Japans gebr副chtenSamen. 423 
Aus Tabel1e 35 ersieht man， das die Fruchte von Apium graveolens 
sehr klein und leicht sind. Das Tausendstuckgewicht der Teilfruchte betragt 
durchschnitt1ich nur 0，41 g， ihre Lange 1，5 (1，2ー 1，8)mm， ihre Breite 0.9 (0，6 
-1刈mmund ih児 Dicke0，8 (0，6-1，0) mm und ihr spezifisches Gewicht 
1，0858. Nach Harz ist die Teilfrucht 1，5 mm hoch， 1，7 mm breit und 1，2mm 
dick; und 2∞grose Schizocarpien wiegen 0，28 g. Diese Darstel1ung stimmt 
aber nicht gut mit meinen oben angegebenen Ergebnissen uberein. 
Der anatomische Bau der Fruchte. 
A. Frucht8cbale. 
Die F ruchtschale besteht aus 7 -10 Reihen Parenchymzel1en. Die 
ausere Epidermis besteht aus kleinen isodiametrischen Zellen und die innere 
Epidermis aus groseren tangential langgestreckten Zelen. Im Mesokarp 
liegen OIgange. Harz schreibt (mit Abbildu噌 en)，das in jedem Talchen 
2-3， Moller， das 1-3 und Mansfield (mit Abbildungen)， das bei kultiviertem 
Sellerie nur 1 aber bei wild wachsendem Sellerie 2 Olgange liegen. N ach 
meiner Untersuchung der betreffenden sieben Proben ist die Anza鴻 der
Olgange eines Talchens je nach den Sorten verschieden. Solid White， While 
Gem， Sutton's Sulltam Prize， Celeri・pleinblanc und noch eine andere Sorte 
haben in jedem Talchen nur einen Olgang， (民hrselten zwei Olgange und 
dann nur in einem Talchen). Knollensel1erie， groser glaはerBei1ner Markt 
und noch ein anderer Knollensellerie hingegen haben in jedem Talchen zwei 
bis drei Olgange. Meiner Ansicht nach】<anndie Anzahl der Olgange bis 
zu einem gewisen Grade als Sortenmerkmal gelten. Die Kommissuralseite 
besitzt immer zwei Olgange. Die Olgange sind auf der auseren Seite von 
einer Reihe brauner Zellen berandet. ln den funf Rippen befinden sich 
masig entwickelten Gefassbundel. Bei Solt'd Uうもt'ehabe ich gefunden， das 
die Fruchtschale an der dunneren Stelle (in Wasser) ca. 43μdick ist. (Fig. 
25， 11， 111， IV， F， G， 0.) 
B. Samenschale. 
Ebenso wie bei der vorigen Cryptotaenia canadensis var. japonica. (Fig. 
25， 11， lII， IV， S.) 
C. Endo即erm.
Das Endosperm ist im Querschnitt' regelmasig funfeckig. Die Zellen 
sind ebenso wie bei Cryptotaenia canadensis var. japonica beschaffen. Die 
Zellen sind isodiametrisch， ca. 35-42μgros， mit Aleuronkornern (in Ol) 3 
-6μgros， und Fett gefullt， aber starkefrei. Sie enthalten keine Drus巴von
Kalkoxalatkristallen. (Fig. 25， 11， 111， IV， Es， A.) 
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D. Embryo. 
EP巴n田 wieb巴iDaucus Carota und Cryptotaenia canadensis. 
Die Keimp:fianzen. 
Die Kotyl巴donender Keimpfl.anzen sind spindelformig， grun und un-
behaart. Das hypokotyle Glied ist hellgrun und auch unbehaart. Das aus 
der Plumula hervorerwachsene erste Blatt ist dreizahlig， und uゆehaart. (Fig. 
25， v)
Zusammenfassung. 
1. bie allgemeine Beschaf{enheiten der Fruchte von Apium graveolens sind 
schon gut bekannt. 
2. Die Fruchte sind sehr klein und leicht. Das Tausendstü~kgewicht der 
Teilfruchte betragt durchschnittlich nur 0，41 g， die Lange 1，5 (1，2-1，8) mm， 
die Breite 0，9 (0，6-I，0)mm， die Dicke 0，8 (0，6-1，0)mm und das spezifische 
Gewicht 1，0858. 
3・事eAnzahl der Olgange in jedem Talchen ist je nach den Sorten 
verschieden， bei einer Sorte nur eins， bei anderer Sorte hingegen zwei bis 
drei. Diese Zahl gilt bis zu einem gewissen Grade als Sortenmerkmal. 
4. Die Samenschale， das Endos戸rmund der Embryo sind ebenso wie bei 
Cryptotaenia canadensis var. japonica beschaf{en. Die Endospermzellen 
enthalten aber keine Druse von Kalkoxalatkristallen. 
5. Die Keimpfl.anzen sind ganz unbehaart. Die Ko勺，ledonensind spindel・
formig. Das hypokotyle Glied ist hellgriin， und das aus der Plumula 
hervorgegangene erste Blatt ist dreizahlig und unbehaart. 
Kapitel XVI. Petroselinum sativurn， Hof. 
Oratu/azeri， Petersi1e. 
Petros詑elin削1
Es g副ibtzwei Formen. Von der einen Form werden nur die krausen Blatt-
ern gegessen， von der anderen dagegen die fl.eischigen Wurzeln. 
Harzl) gibt in seinem Buche uber die Fruchte von Petroselinun sativum 
ziemlich genaue Auskunft. 
1) Harz， Landw， Samenkunde 1885， S. 1039-1叫0.
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Die ausseren Merkmale der Fruchte. 
Das ganze Schizocarpium ist eiformig， seitIich zusammengedruckt und 
mit funf. fadenformigen， stark hervortretenden Ripp闇 versehen. Es zerfallt 
leicht in die beiden Mericarpien. Die Fruchte sind unbehaart. 1m Quersch・
nitte ist die Teilfrucht fast regelmasig fanfeckig， nur etwas breiter als tief. 
I N E 
-ずら
Cm 
Fig. 26. Petroselinum sativum Ho仔.
1. Fnicht. 
Ganzes Schizocarpium， Seitansicht. (x 13) 
P…Nabclpolster. R. .Rippen. 
I & 111. Querschnitt der Frucht. 
1I..(X 110)・ m...(x8∞)・
G…Gef!ssbilndel. O..Olgang. F…Fruch同 hale. S. Samenscba1e. 
Es...Endosperm. Cm...Kommissurn1fil!cbe. K...Embryo. 
k..Druse von Kalkoxalatkrista11en. f...Oliges Fett. 
IV. Keimpftanze. 
(1) Am 13・ Tagenacb der Auss姐.1. (x 1) 
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Gewicht， Grosse und叩ez値目chesGewicht der Teilfruch旬
von Petroselinum同組制lmHof.
Lfd. Tausend. 
Unge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) 
Spezif. 
slOck-Bezeiehnung der Prol見n.
EW(gic) ht. 1 |トい川同川k1陥刷ω1e悩凶ein泊ヤ girtotsel-.1  |Klein. Nr. ttros. 8.1 Klem. gros. Gewieht. gro 
1. &kεua GtJ，.;s;'ing. 1，84 3，1 2，1 3，8 1.3 0.9 1，4 1，2 0，9 1.4 1，0870 
2. Im}"ial Curld. 1，80 3，1 2，3 3，7 1，2 0，9 1，5 1，1 0，9 1，3 1，0494 
3. 
s告dclhkb叫amrm皿a1ut同3田t2tFFp日e陪tf岡edehzMwszhlfIZzuema，h 芭n哩開kM向Z1K冨冒1tF範edeOdhdEne Chz a tdueb油b勘危ー
1，30 2，7 1，9 3ρ 1，2 0，9 1.4 1，0 0，8 1，1 1，1111 
4・ 1，44 2，8 2，2 3，3 1，1 む，8 1，2 1，0 '0，7 1，2 1，0909 
5. 1，50 3，' 2，1 3.4 1，3 1，0 1，4 1，1 0，9 1，2 1，0938 
6. A 1，30 2，8 2，2 3，3 1，2 0，9 1，3 1，1 0，8 1，2 Eρ714 
7・B 1，50 2，8 2，0 3，2 1，1 1，0 1，3 1，0 0，8 1，2 1，1050 
8. C 1.40 2，7 1，8 3，4 1，1 0，8 '，4 1，1 0，8 1，3 1，品95
9. D 1，56 2，6 2，1 3，2 1，3 0，9 1.4 1，2 0，8 1，3 1，1240 
Durehsehnitt. 1，516 2，86 2，08 3，37 1，20 0，9 1，37 1，'句 0，82 1，24 1，08912 
Die Proben 3， 4und 5 habe ieh von Berlin mitgeLraeht. 
Die Probe 6 bis 9 sind in Japan geerntet wnrden， aLer ihre Sortenn岨 esind unbek阻 nt.
Zur Bestimmung des T脳阻むtUekgewiehtessind削除lerPrnbe je 1000 belieb取
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Nach TabeIle 36 sind die Teilfi凶d悦 2，9(2，1ー 3，4)mm lang， 1，2 (0，9-
1.4) mm breit und J，I (0，8-1，2) mm dick. Das Tausendstuckgewicht betragt 
1，516 (1，3-1，84) g und das spezifische Gewicht 1，0891.ふ
Der anatomI8che Bau der Fruchte. 
A. Fruch也chale.
Der Bau der Fruchtschale stimmt mit dem der vorigen uberein. Sie 
ist (in Glyzerin) ca. 25μdick. In jedem Talchen gibt es einen Olgang， 
welc】lerca. 160(130-220)μbreit und 70 (めー 83)μdickist. Die peri-
pherische Seite des Olganges ist braungeIarbt. Die GeIassbundelmassc in 
der Rippe ist regelm述igdreieckig und 70ー I∞μhoch. Die Bastzellen 
der GeIassbundel sind masig dickwandig. (Fig. 26，1， F， 0， G) 
B. Samenschale. 
Der Bau der Samenschale ist ebenso wie bei Cryptotaenia und Apium. 
Sie ist braun gefarbt， (in Glyzerin) 10μdick und ihre Epidermiszellen 
bestehen aus grosen kubischen Zelen. (Fig. 26， 11， S)
C. Endosperm. 
Die Endospermzellen sind ebenso wie bei vorgehenden Umbellifere 
bescha偽nund haben einen Durchmesser von ca. 40μDie Zellen enthalten 
るligesFett und Aleuronl品rner. Diese sind (in 01) 7 (3-10)μgros. Es 
ist merkwurdig. das die Aleuronlφrner Drusen vori Kalkoxalatkristallen 
enthalten. In den Zellen befinden sich auch isolierte grose Drusen wie bei 
Cryptotaenia canadensis. Nach Tschirch und Oesterle1l enthaltel1 die Aleuron-
kるrnervon Pimpinella Anisum und Foeniculum capillaceum ein groses oder 
mehrere kleine Globoide， bez. Kalkoxalatkristalle， letztere meist in Form runder 
Drusen. (Fig. 26， 11， III， Es. k， f)
D. E血bryo.
Ebenso wie die vorige. 
Die Keimpft.anzen. 
Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind spindelfるrmig，unbehaart und 
grun. Das hypokotyle Glied ist hellgrun und unbehaart. D臼 ausder 
• Plumula hervorerwach~ne erste Blatt ist dreizahlig und unbehaart. (Fig. 
26，lV) 




1. Die allgemeine Beschaffc!nheit der Fruchte von Petroselinum sativum 
sind schon bekannt. 
2. Die Teilfruchte sind 2，9 (2，1ー 3，4)mm lang， 1，2 (0，9-1.4) mm breit und 
1，1 (0，8-1，2) mm dick. Das Tausends凶ckgewichtbetragt 1，516 (1，3-
1，84) g， und das spezif. Gewicht ist 1，0891. 
3. Die Aleuronkorner des Endosperms enthalten eine Druse von Kalkoxa-
latkristallen. 
4. Die Keimpflanzen sind ganz unbehaart. Die Kotyledonen sind spindel・
formig und grun; das hypokotyle Glied ist heUgrun und das erste Blatt 
dreizahlig. 
Kapitel XVI，I. Arctium Lappa L. Gobo，' K1ete. 
Arctium Lappa， die Klette， japanisch Gobo， ist in Europa als Unkraut . 
bekannt， welches in Walder und an unbebauten Orten wachst， wird aber 
hier in J apan als Gemuse viel genos詑 n. Es ist eine zweijahrige Pflanze. 
Die Bl孟ttersind sehr gros， Jang gestielt und langlich herzfOnnig. Die 
Hullblatter sind langer als die Blute， samtlich grun und pfriemlich mit 
hakiger Spitze. Die Krone ist purpurrot. Die Wurzel ist， wie ein Spazier-
stock lang gestreckt und wird bis 1 m lang. Sie gehort bei uns zu den 
wichtigsten Gemusearten; in Europa wird sie in der Heilkunde verwendet. 
C. Wehmer，1) Culbreth2l u. al) haben in ihren Buchern chemische Bes匂ndteile
und Botanisches dieser Pflanze angegeben. 




凶 Nr.1 Bezeich叫 der手0巾 n
I. I δ'ura-gobo (大浦牛芳)
2. I Sunagaω-goお (砂川牛芳)
3・ I Takinogawa-gゆo (瀧の川牛芳)
4・ I Ume均す'obo (梅田牛芽)
5・ | 均 mat()・-gobo (大和牛芽)
6. I Sa}.抑吋'obo (札幌牛芳)







1) C. Wehmer; Die Pflan.zenstofl'e， 1911， S.789・
2) David M. R. Culbreth; Materia Ml'dica and Pharma∞logy， 1900， S.580-583・
3) ~ H. Pammel; Manual of po!sono凶 Plants，1911， S. 797; 
Henry Kraemer; Applied岨 dEconomic Botany， 1914， S. 715-717・
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1m Jahre 1910 habe ichl) bereits einmal zwar uber die Fruchte der 
japanischen Klette geschrieben， was aber verbes臼 rungsbedur創gist. 
Die ausseren Merkmale der Fruchte. 
Burchard2) hat uber die Frucl巾 vonLappa officinalis All. ( = Arctium 
Lap戸L.)ゐ1gendesgesch巾ben:
“Ach!!ne der Cirsium Arten Ilhnlich， aber robuster gebaut， meist 5-6 mm lang und 1，7-
2 mm breit， gegen die Basis stumpftich gespiht， oben abgerundet mit kleiner ovaler Endft!che 
und centralem Hdckerchen. Oberfi!che mit stlrkeren und schwach哩renl.JIngsriefen， br!unlich. 
gelb， schwllrzlich gescheckt. Unter mitteleuroplliachem Rotklee， bin und wieder." 
Die Fruchte von Arctium Lappa， Goお， sind langlich， etwas platt， ein 
wenig gek凶mmt，am Nabelende schmaler， am anderen Ende dicker. Auf 
der Flache befinden sich zahllose miteinander parallel stehende starkere und 
schwachere Langsriefen. Die Fruchte sind glanzlos， graulich braun bis 
dunkel graulich grun， nach Ridgways:め Bezeichnung“Drab"bis “Dark 
G1'I砂i滅 OlivI." Die Fruchte， welche ich untersucht habe， haben folgende 










Gewicht， GrOsse und叩ezifischesGewicht der Fruch旬
von Arctium Lappa. 
Bezeichnung Tausend. l.JInge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) stUck. 
der Proben. gewicht. mitel. klein. groB. mitel. klein. groB. mittel. klein. gros. (g) gros. groB. iroB. 
Sunacawa 12，907 6，8 5，2 M 2，7 2，0 3，3 1，6 1，2 1，7 
Takinocawa 111，232 6，4 5ρ 7，3 2，7 1，7 3，1 1，5 1，3 1，6 
Umda 11，8∞ 6，4 5，0 7，2 2，6 2，0 3，2 1，5 1，2 1，7 
δw官 10，840 6，3 5，0 7，0 2，5 1，7 3，1 1，5 1，2 1，7 
ゐltfJot'O 阿倍。 6，7 4，9 7， 2，6 2，0 3，2 1，5 1，3 1，6 
Yamato 12，950 6，6 5，2 7，3 2，5 2，1 3ρ 1，5 1，3 1，6 










Nach vorstehender Tabel1e sind die ~rüchte mittlerer Grose im allge・
meinen 6，5 mm lang， 2，6 mm breit und 1，5 mm dick. Das Tausendstuck-
gewicht betragt 12，235 g und das s戸zifischeGewicht 1，1404・
Die japanisthe Klette umfasst mehrere Sorten， deren Pflanzen ganz 
verschieden voneinander sind， obgleich die Fruchte einander sehr討mlich
sind. Es iほstd白esh】albs史eh伽rs民氾:chwe町rdie Sort比endurl陀'cha釦user陀官町'enSat加nennロmer此'1セkα叩cm町m氾凶ale 
zu u叩n枇1
Eり)Ndぬh。叩n( 腹良L本)， Nr. 1 ・1910， Uap.). 
2) O. Burchard; Die Unkrautsamen der Klee und Gr闘 aatenmit besonderer BerUcksichti即時
ihrer Herkun{t， 1900， S.51. 







Fig.27. Arctium Lappa L 
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Der anatomische Bau der Fruchte. 
Die Haut der Fruchte ist dick und hart. Sie besteht aus der Frucht・
und Samenschale， die miteinander verwachsen sind. 
A. F・E・uchtschale.
Die Fruchtsd叫 ebesteht aus drei Schichte孔 (a) Die auserste Schicht . 
ist in den dunnsten T eilen ca. 40μ， in den dicksten bis 150μstark. Sie 
besteht aus 10ー 20Reihen braunwandiger， langlicher， stark gestreckten 
Parenchymzellen， welche 60ー 150μ lang，7-14μbreit und deren Wande 
merkwurdigeriveise netzig verdickt sind. Die ausere Epidermis besteht aus 
tafelformigen 50-56μlangen， 15-25μbreiten und 7μdicken Zel1en. 
Eine unter der Epidermis liegende Zellreihe enthalt schwarzbraunes Pigment. 
(b) Unter der Par陀e即】hyms民ch語kωi凶chtgiゐbtes eine Reih】e Sc旬lere
welche 7μdick， gelblichbr悶aun gefar巾bt sind und Ka剖lk∞oxala討tk王αrisはtallein 
monoklin凶山1討isc民 he児悶nund qua吋d凶 ische叩nFo叫r口me
be白st，匂'eht北 aus ei泊ne町rReihe Scler，陀'en恥1にchymzellenund ist ca. 85μdick. Die Zellen 
sind platt und parallel噂rammformig，farblos， leer， dickwandig und stehen 
vertikal mit einander parallel. 1m Querschnitt der Schale bemerkt man das 
die Zellen den Palissadenzellen ganz品hnlichsind， imι.angsschnitte aber 
erscheinen sie als breite Parallelogramme und im Flachenschnitt als ganz 
schmale. (Fig. 27， 1， III， E， P， S， Sc) 
B. Samenschale. 
Die Samenschale ist (in Wasser) ca. 3Sμdick und besteht aus ca. 16 
Reihen heIlbraunen Parenchymzellen， welche stark zusammen gedruckt sind. 
Die Samenschale ist von einem Spiralgefassbundel. langs durchz~en. (Fig. 
27. 11， III， T) 
C. EndQsperm und Ko旬ledonen.
lnnerhalb der Samenschale befinden sich Endospermuberreste， weIche 
aus einer Reihe groser， tafdformiger， Protein enthaltender Zellen best~þt. 
}，ig・27. ArctI!lm Lappa L. 
1. }'"rucht. (1) V町gro6ert. (2) NatUrliche Grose. N…Fruchtnabel. 
1I. Querschnit der F'rucht. (x 800) 
III. Mazerierte Zelen der Frucht. (x 8∞) 
E..Epide.mis der Fruchtschale. P..P町enchyrnzellen.
s…Sklerotierte Zelen mit. K...Kristallen. 
Sc.. Parallelogrammformiges Sclerenchymzellen. T…Samenschale. 
Es..Endospermuberreste. C...Kotyledo司en. A...Proteinkdrner. 
IV. Keimpsanzen. 
(1) Am 10. Tage nach der Au自制t(x 1) 
C...Kotyledonen. G.Hypokotyles Glied. ¥V…Wurzel. 
(:z) D剖 ausd目 Plumulahe同町gegangeneerste Blat， am 20. Tage nach der Aussaat. (X J) 
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Diese Schicht ist (in Wasser) 14ー 17dick. 
Die Kotyledonen sind reich an Protein und Fett. Die Proteinlめrner
sind (in Ol) im Durchmesser 7ー 17 11.， meistens 14μgros. (.Fig. 27・1，l.n， 
Es， C)
Die Keimpflanzen. 
Die Kotyledonen der Keimpsanzen sind spatelformig， dunkelgrun und 
unbehaart. Das hYIX>ko匂rleGlied ist rot gefar・bt. Diese rotliche Farbung 
ist je nach den Sorten dunkler oder heller. Z. B. sind die hypokoザlen
Glieder von Sunagawa， Umeda. Sapporo，均matou. a. tie仕ot(nach Ridgway 
.Deep Hellebore Red). diejenige von Oura， Takinogawa u. a. hing'酢egenhellro刀O
(何n悶ach!{則附idg肝wa可YRllμiod.ゆゐ'onit，たg丹:'nk必O吋d.正昂必fル/必'ebo伽reR，ゐ'ed均). Einmal habe ich eine 
Probe， deren Sortenname unbekannt ist， untersucht und gefunden， das deren 
hYIX>kotyle Glieder merkwu吋 igerweisehellgrun (nach Ridgway Gt.ωsずreen)
und nicht rot ge鼠rbtsind. Die Farbung tkr. kypokotylen Gli・'etkrtkr Kei-m-
psanze bt;幼 toft gute Anlzal.りunktefur die Sortenun'tersc!te幼思 Diehy-
IX>kotylen Glieder sind unbehaart. D出 ausder Plumula hervorgegangene 
erste Blatt ist rundlich herzformig bis elliptisch. Die Oberseite ist grun und 
dicht behaart， die Unterseite aber silberweis und unbehaart. Ich konnte bei 
den verschiedenen Sorten in Bezug auf dieses Blatt keinen Unterschied 
beobachten. (Fig. 27， IV) 
Zusammenfassung. 
1. Die Fruchte von Arctium Lappa sind graulich braun bis dunkel graulich 
grun， langlich， etwas platt， ein wenig gekrummt und auf der Flache mit 
zahllosen Langsriefen versehen. 
2. Die Fruchte mittlerer Grose sind im allgemeinen 6，5 mm lang， 2，6 mm 
breit， 1，5 mm dick. Das Tausendstuckgewicht betragt 12，24 g und das 
spezifisches Gewicht 1，1404・
3. Die Fr山 htscl凶ebesteht aus drei Schicl巾 n. (a) Die auserste Schicht 
besteht aus den 10-20 Reihen， braunwandir，er， netzig verdickter， stark 
gest陀ckter Parenchymzellen. (b) Die zweite Schicht ist eine Reihe 
Sclerenchymzellen， welche gelblichbraun gefarbt ist und Kalkoxalatkristalle 
enthalt. (c) Die dritte Schicht besteht aus einer Reihe Zellen， welche 
platt， parallelogrammformig， farblos， leer und dickwandig sind und mit 
einander parallel stehen. 
4. Die Samenschale besteht aus ca. 16 Reihen hellbrauner Parenchym・
zellen， welche stark zusammen gedruckt sind. 
5. Der Endospermuberrest besteht aus einer Reihe groser，飽食lformiger，
Protein enthaltender Zelen. 
6. Die Kotyledonen sind reich an Protein und Fett. Die Proteinkomer 
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sind im Durchmesser 7-17μ， meistens 14μ g，ros. 
7. Die Kotyledonen der Keimpftanzen sind spate.I日rmig，dunkelgrun， und 
unbehaart. Das hypoko句rleGlied ist je nach den Sorten dunkelrot oder 
heIIrot， selten heIIgrun. Das erste Blatt aus der Plumula ist rundIich 
herzformig bis eIIiptisch. Die Oberseite ist grun und dicht behaart， die 
Unterseite aber si!berweis und unbehaart. 
8. Die Friichte der verschiedenen Sorten sind einander sehr泊nIichund 
es ist詑 hrschwer， durch ihre auseren Merkmale und ihren anatomischen 
Bau die verschiedenen Sorten zu unterscheiden. Die Farbung der hy. 
pokotylen GIieder der Keimpftanzen bildet oft gute Anhaltspunkte fur die 
Sortenunterscheidung. 
Kapitel XVIII. Lac旬 casativa L. Tsclei・'sclea，Lattich. 
Anhang : Auslandische L叫もichsorten.
Der Gartenlattich stammt von dem wilden Lattich. Es wurde im 
Westen schon im fruhen Altertume als Salatpftanze gezogen， so bereits von 
den Persern zur Zeit des Konigs Kambyses1). Bei uns finden sich nur einige 
einheimische Sorten. Die bekannteste heist Kakitc.ル:'sclea. In Europa und 
Amerika aber gibt es eine FuIIe der verschiedensten Sorten. Mehrere dieser 
Sorten sind auch in Japan eingefuhrt worden und werden jetst vieI angebaut; 




Bezeichnung der Sorten. 
1. 1 Kakilsckiscka (かきち t"'P)
2.1 Kopfsalat， Big.Boston. 
3. " ，SfJOW Ball. 
4・ " ，Kaiser.Treib， sehr frUh. 
5. " ，Berliner T同ih(Montree) frUher zarter gelber， V町 %Uglich.
6.1 Lailue g帥 dgrai.帽eblanchι 
7. 1 " b/onde d' 1ft. 
8.1 " p.国'sio.d graiM blancke. 
9・1Kopfsalat， A.










1) L. R出 h町dt;応帥申叫ichteder Nutz同組問目，副.IV. 1. HlIlfte， S.対 -309，1911・
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Bezeichnung"der Sorten. 
10. J Kopfsa1at， B. 
11Amahlder Herkunft der Proben. j 1 Proben. 
]apan 




" • Berliner ，Liebling， frllhester gelL見rrotkantiger， 




15.1 Bindsalat (Cos u蜘 u)，Tri・anon.
16. " )， Ex，会刊誌
17.1 L(I向e"011laine ，*"de maraichere. 
18.1 Schnitt oder Stechsalat， gelber， mooskrauser. 
19. ，. . "， ， eichenblllttriger， brauner. 
20. " " ， gelber krauser gewdhnlicher. 
21.1 PflUcksalat， Californischer， gelbgruner， sehr dekorativ. 






Berlin， E.Boese & Co. 
" 
Bemerk: Die Namen der Kopfsa1at-Sorten A， B， C， Dsind unbekannt. 
Bereits im Jahre 1909 habe ich1) selbst uber die Fruchte von Lactuca 
sativa geschrieben. Jene Arbeit ab巴rwird durch die vorliegende uberholt. 
Meines Wissens gibt es s∞st keine Beschreibung dieser Frucl巾.
(.1) (2) (3) . (4) 
)¥-
(5) ( 6) (7) (8) 沼.向ulo，
1) 尚 hon(鹿本)， Nr. 1， 19句・
Fig. 28. Lactuca臼ti四 L.
FrUchte. (x 13) 
(1) KakU'schischa...Spindel. 
form. 
(2) Kopfsa1at Berliner T問 ih
...La口問ttform.
(3) Lait，ぽ go的 a gr官加
blanche.. .desgl. 
(4) Kopf:蝿1atBerliner Lieb. 
ling.. ，desgl. 
(5) Cos Ldtuce Tn'ano1l... 
Spinde1form. 
(6).. " .E.ベpress・. 
desgl. 
(7) Scbnittsalat gelber 
mooskrauser. ..d白gl.
(8) Pflucksalat Califomisch・:a 
er， gelbgrl1ner...desgl. 
N... F ruchtnabel. 
R...Ll¥ngsrippen. 
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Dis ausseren Merkmale der Fruchte. 
Die Fruchte sind flach， langlich， im Umriss bald stachelspitzig， lanzett・
formig mit dem breiteren Teile in der Nahe des oberen Endes， bald spindel・
formig mit dem breitesten Teile gerade in der Mitte. Sie sind beiderseits 
mit vielen Langsrip戸nversehen. Wie bekannt gibt es zweierlei Fruchte， 
weise und schwarze. Am oberen Teile sind die Fruchte mehr oder weniger 
behaart品ersaber auch unbehaart. (Fig. 28) 
1n folgender Tabelle sind die Fruchtform einer jeeer Sorte， die Anzahl 
der Langsrippen， die Farbe der Fruchte und die Behaarung angegeben. 
Tabelle 40. 
Die ausseren Merkmale der Fruchte von Lactuca sativa L. 
Lfd. Anzah1 der FlIrbun Nr. Bezeichnung der Sorten. Formen. ganzeo Bthaarung. LlI口E町ip戸n.
1. Kaltilschisclza. Spiodelform. 16 (13-18) GrllulichweiB Unbehaart. (*P.αle OI，le B叫'./1)
2. Kopfsa1at. BなBoslon. 工品目zetlform. 18 (16-20) desgl. Sehr wenig beh岨rt.
3. " ， SnO'即 Ball. desg1. 17 (15-20) desgl. desgl. 
4. " ， Kaiser-T四ih. desg1. 19 (17-20) desgl. Bebaart. 
5. " ， Ber1ioer T問 ib. desgl. 18 (17-19) desg1. Unbebaart. 
6. LaI4加egolle a gra:知eblallche. desgl. 20 (lj-23) desgl. Ein wenig beb岨 rt.
7. " blonde a' ut. desg1. 18 (16-19) desgl. desgl. 
8. 'J PI出sゐ開dgva。J仇a.neche. desgl. 11 (15-19) desg1. Se1tens ein wenig l珂haart.
9・Kopf!担 1atA. desgl. 19 (17-20) des邑1. Bebaart. 
10. B. de.sgl. 17 (16-19) desgl. Se1teos ein wenig " behaart. 
II. Berliner Prahl. d目gl. 17 (16-18) Schwarzbraun Ein wenig bebaart. " (骨SejJia)
12. " ， Ber1iner Liebling. desgl. 17 (15-19) desg1. Behaart. 
13・ " ，C. desg1. ~7 (1ふ-:18) desg1. Fast uDbehaart. 
14. ，D. d白gl. 16 (14-18) Dunke1brauo desgl. " tFSGurauγlidcdhswt.e，ins bevl 
15. Cos Leltuce 7h'anon. Spiodelform. 17 (15-20) (・Cal"biJnGl"ay) Ein weDig beh岨rι
16. Eゆ管'S. desgl. 16 (14-19) desg1. Se1tens ein weoig " " beb姐rt.
17. Laitue問臨時'U!bl.開 de Lanzetlform. 18 (17-21) . Grllulichweis Unbeb祖 rt.mal"aick~1"e. 1(*Pale 01:加 Bu.if)
18. Schnittsalat， Spindelform. 19 (16-21) desgl. Dicht beb岨 rt.ge1ber m∞skrauser. 
19. " ， eicbeoblllttriger. desgl. 19 (17-21) d回gl. desgl. 
20. " ， gelber kraus官. Lanzettfonn. 16 (15-18) Schwarzbraun Seltens ein wenig 
(併腕Grami1w11chBwemiS酬) beha町t.
21. PIli1cksalat. Californischer. Spinde1form. 17 (15-20) (・Pak~u" Gl".の)Ein wenig bebaart 
22. " ， Amerikanischer. desgl. 18 (16-20) desgl. desgl. 
* Nach Ridgways“Color Standards and Nomenc1ature." 
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Die Fruchte von Lactuca sativa sind sehr klein und leicht. Die Grose， 
das Tausendstuck-Gewicht und das spezifische Gewicht der Fruchte sind wie 
Tabelle 41 zeigt. 
Tabelle 41. 
Grosse， Tau回ndstuckgewich色und時>ezifisches
Gewicht der F・rnchtevon Lactuca同組vaL.
Lfd. sezeichnung Tausead. LAnge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) stack-| 
mittel. 
Eペ;t;llk叫'08Nr. der Proben. gewicht.mttte1.|lkl i| grog klein. (g) 1 gros. 1 Klem gros. 
J. I Kakilschischa. 0，827 3，7 2，8 4，3 J，J 0，7 1，:1 0，5 0，3 0，5 
2. Kopfi蝿 lat， J，24 3，9 3.5 4，7 1，2 1， 1，3 0，6 0，5 0，6 B;g Bosl，。悼・ I・
3・"， Sno.v Ba!l. 0，78 3，1 2，8 3，4 1，2 0，9 1.3 0，5 0，5 0，6 
4. kopKfasaislear t.Treib. 0，88 3.4 2，8 3，9 J，2 0，7 1，4 0，5 0，4 0，6 
5. " ， .l:lerliner 0，72 3，3 2，4 3，7 J，2 0，7 1，4 0，5 0，5 0，6 Treib. 
6. Lga，仇官42.eM goOftAe pd ub. 0，66 3，2 2，4 3，7 J，O 0，7 1，4 0，5 0，4 0，6 
1‘ " bloltde d'是詑. 0，94 3.4 2，8 3，9 1，1 0，8 1，4 0，6 0，5 0，6 
8"P国 siona 
graIlu blal即 ht. 0，80 3，5 2，5 4，0 1，0 0，7 1，3 0，4 0，4 0，5 
9.' Kopfsalat， A. 0，90 3，7 2，8 '4，2 1，1 0，9 1，3 0，5 0，4 0，5 
10. " ，B. I，C同 3，3 3，0 4，0 1，3 0，9 1，5 0，5 0，5 0，6 
11. 
" ， Berliner 
0，86 Prahl. 3，2 2，6 3，8 1，1 0，9 1，2 0，6 0，5 0，6 
12. " ， Berlmer 0，86 Liebling. 3.5 ;3，0 4，1 1，2 0，9 1，5 0，5 0，5 0，6 
13. "， C. 1，20 3，8 2，8 4，2 1，3 1，0 1，5 0，6 0，5 0，6 
14・ "， D. 1，10 3，6 3，2 3，7 1，1 0，7 1，3 0，5 0，4 0，7 
15・
Cos Let，加a
4，6 0，6 0，6 Tr，必nOIJ. 0，94 4，3 3，3 1，1 0，9 1，2 0，5 
16. " "Express 1.46 4，1 3，6 5，1 1，3 I，U 1，3 0，6 0，5 0，7 
La，栓融向mai，制
17. るl町~de
m.a，uichere. 0，84 3，8 2，8 4，J 1，0 0，8 1，3 0，5 0，4 0，6 
Scbnittsalat， 
18. gelber Eρ6 • 4，6 2，8 5，2 1，3 0，9 1，5 0，5 0，4 0，5 
nlooskra日間r.
19. " ， eicben. 1，14 4，3 3，2 5，1 1，3 0，9 1，4 0，5 0，5 0，6 blattriger， 
20. ， gelber 1，14 3，9 3，1 4，2 1，3 0，9 1，6 0，6 。，4 0，6 krauser. 
21'， PEiltksalatis， chCaliforn isch er . 1，48 4，9 4，2 5，2 1，3 1，1 1，4 0，7 0，6 0，7 

























Wie Tabelle 40 uad 41 zeigen， sind die Achane von Lactuca sativa in 
ihren verschiedenen auseren Merkmale je nach der Sorte verschieden. Ich 
habe hier von jeder Sorte nur eine Probe untersucht. Das genugt nicht， 
die Sorten Idar zu charakterisieren. Nach meiner Ansicht】cannman aber 
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doch sagen， das dt"e ausserm Mtrkmale， besonders die Form， die Farbe und 
die Grosse Sortenagentumlickkeitm bilden. 
Der anatomische Bau der Fruchte. 
A. Frucht. und Samenschale. 
Die Haut der Fruchte von Lactuca sativa bestcht aus der miteinander 
verwachsenen Frucht・undSamenschale. Die Fruchtschale besteht aus einer 
1 m 
E 
Fig. 29. Lactuca sativa L. 
1，11. Querscbnitt der Frucht von品励chischa.(1)・..(xso)，(2)..(x8∞). 
III. Q町四chnittder schwarzbrallnen Frucht der Kopfsalat. (x 8∞). 
IV. Ma7.erierte Zellen der Frucht.und Samenschale von Kakitsc1Jircha. (x8∞)・
R … LIIngsrippen. F … Fruchtschale. Sふ.日….口.Same町叩n回l!祖5凶司
G.…“.Gef:伐員Bb自ロdela町nlagen. E...EndospermUbeπest. P…Schwarzes Pigment. 
A…Aleuronkdrner. F l'・，GetUpfelteZellen der Fruchtschale. 
F 2...Fasern der Rippen. Sg...SpiralgefAsbUndel. 
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oder zwei Reihen ge凶pfelter，langlicher Zellen und aus den stark ent-
wickelten Faserbundeln， welche die Langsrippen der Fruchtoberflache bi1den. 
Bei den schwarzen Fruchten ist die孟usereEpidermis mit schwarzbraunem 
Farbstoffe gefullt. der bei den weisen Fruchte vollig fehlt. 1m Querschnitt 
ist das Faserbundel ha1bkreisformig. Bei Kakitschisclta ist das Bundel im 
Querschnitt 35-.56μhoch und 63ー 77μbreit.ihre Fasern sind 240-490μ 
lang und 7-14μdick. Die langlichen， getutfelten Zellen sind 28ー 70μ
oft sogar 130μlang und 10ー 14μdick.
Die Samenschale besteht aus einigen Reihen braunlich gefarbter. 
zusammengedruckter dunnwandiger Parenchymzellen. Bei Kakitschischa ist 
sie (in Glyzerin) 7 μ dick. In der Same 邸 cha叫lebe 白命I吋en sich au凹chdie 
Spがira叫1gef晶五as路sbunde1. (Fig. 29， R， F， F.. F~， S， Sg， P.) 
B. Das Endosperm und die Kotyledonen. 
lnnerhalb der Samenschale befindet sich ein Endospermuberrest. Er 
besteht aus zwei Reihen tafelformiger， mit Protein ge臼llterZellen. Bei 
k滅的chiscltaist diese Schicht z. B. (in Glyzerin) 15-18μdick. (Fig. 29， 
E.) 
Die Kotyledonen sind reich an Fett und Aleuronkornem. Bei Kaki-
tschisc初 sinddie Aleuronkomer (in Glyzcrin) in Durchmesser ca. 4μgros. 
1m Querschnitt sehen wir im Ko匂rledondrei Gefassbundela!llagen. (Fig. 29. 
C， G，A) 
Diese Untersuchung zeigt， das der Bau der Fruchte von Lactuca sativa 
bei den Sorten: Kopf泊lat，Bindsalat，' Pflucksalat， Schnittsalat， japanischem 
Lattich u. a. nicht. verschieden， sondem immer ganz gleich ist. 
Die Xeimpflanzen. 
Ich untersuchte auch die Keimpflanzen von Lacttica sativa und fand. 
das die Koザledonen，das aus der Plumula hervorgewachsene erste Blatt und 
das hypokoザleGlied je nac.h den Sorten sehr verschieden bescha佐nsind. 
Die Beschaffenheiten der Keimpflanzen lassen sich tabeJlenformig wie folgt 
zusammenstellen. 
Die Keimpflanzen. 
Bezeichnung der Sorten. Kotyledon¥) Erstes Blat2) Hypokotyles GliedS) 
Fo町n Haar Form I H3ar Farbe 
Kakitschisc/za SEpi-aL-team1n・ag，nlmeichamne ehma1 w1e1enhIE art. Spindelform. wbenhIg art. weis. weD1g iform behaart 
Kopfsalat A， ， manchmal desgl. Eiform. desgl. weis， seltens desgl. weise FrUchte. Spatelform. helrosa. 
" D， Eiform. desgl. desgI: desgl. helro3a. desgl. schwarze " 
Bindsalat， Trianon. Spatelform. dicht Spatelform. behaart. weis. behaart. behaart. 
，E.ペtye:s. Spatel.， delgl. desgl. .desgl. desgl. d田gl." bis Linealform. 
1)，3) Am 7・-14.Tage nach der Aussaat. 2) Am 13・-17.Tage nach der Ausat. 
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(え}
惨。
Fig. 30. Lactuca sativa L. 
Keimpflaozen. 
(1)品仙dzischa. (2) Kopfsalat A. 




Ganze POanze.NatUrlicbe Gr噌e，lam 7・-14・Tagenach 
c…Kotyledon...e何回vergrd8ert，J der Aus姐at.
B...D回 ersteBlatt der Plumula...( x 13). am 13・-17.Tage 
nach der Aussaat. 
H...Hypokotyles Glied. 
Die Keimpflanzen der auslandischen Sorten konnte ich leider nicht 
untersuchen， weil die Proben schon mehrere Jahre alt sincl. Wie vorstehende 
Tabel1e zeigt， istder Ko勺rledonje nach den Sorten ei・， langlichei・， spatel・
bis 1inealformig und mehr oder weniger' behaart. Das erste Blatt ist auch 
ei・， spindel・， oder spatelformig und mehr oder weniger behaart. Das hy .
pokotyle Glied ist auch weis oder hellrosa und mehr odl!r weniger behaart. 
Man kann also zusammenfassend sagen， das die Kein視flanzenvon Lactuca 
sati:叩 oftve.γ:rckiede篤制Idwnac/z den Sorte托 α:useinande.γZ1thaltm sind. (Fig. 
30) 
Zl羽田nmenfa闘ung.
I. Die Fruchte von Lactuca sativa sind sehr klein， p)att gedruckt， jenach 
den Sorten lanzett・， oder spindelformig， graulichweill oder schwarzbraun 
und mit meistens 15-'21 Langs.rippen versehen. 
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2. Die Grδ8号 unddas Gewieht der Fruchte sind je nach den Sorten sehr 
verschieden. 'Die Fruchte des japanischen Lattichs， Kakz"tschisc/ta sind in 
der mittleren Grるse3，7 mm lang. 1，1 mm breit und 0，5 mm dick. Ihr 
Tausendstuckgewi<:ht betragt 0，827 g. und ihr spezifisches Gewicht ist 
1，0715. 
3. Die Fruchtscha:le besteht aus getupfelten. langlichen Parenchymzellen 
und Faserbundeln， Die Samenschale besteht aus braunen， zusammen-
gedruckten Parenchymzellen. 
4. Der Endos戸rmuberrestbesteht aus zwei Reihen tafelformiger， mit Protein 
gefullter Zelen. 
5. Die Ko勾，ledonensind reich an Fett und Aleuronkornern. Die Aleuron-
korner sind im Durchmesser ca. 4μgros. 
6. Die Kotyledonen. der Keimpflanze sind je nach den Sorten ei-， lang-
Iichei・， spatel・bisIinealformig und behaart. Das erste Blatt ist auch ei-， 
spindel・oderspatelformig und behaart. Das hypokotyle Glied ist auch 
weis oder hellrosa und behaart. 
7. Die auseren Merkmale， besonders die Form， die Farbe und die Grose 
der Fruchte und die Bescha貸出heitender Keimpflanzen bilden also SQrten-
eigentumlichkeiten. 
Kapitel XIX. Chrysan吐lemumcoronarium L. 
SChU1Zgz.ku，荷茸
Chrysanthemum coronarium wird in Japan in Garten angepflanzt und als 
Gemuse genossen. Es wird bis 60 cm hoch. Die Blatter sind dop戸lt・
fiederteilig. die Kronen gelb. selten weis. Uber die Fruchte gibt es n∞h 
keine Literatur. Ich habe 4 verschiedene Proben untersucht. 
Die ausseren Merkmale der Fruchte. 
Die Fruchte sind hellbraun bis schwarzlich， nach Ridgway“Cz"nnamo，-
Bu.tf" bis “防幼Ike B，.ouJ1I，" kurz prisma:tisch， am Nabelende etwas 
schmaler， drei・odervierkaotig， kurz geflugelt und immer mehrrippig [Fig. 
31，1， (1); (2)]. Die Fruchte haben folgende Grδ.se und folgendes Gewicht. 








Fig.31. Cbrysanlhemum coronarium L. 
1. .Frucht. (x 13) 
(1) SeitenaDsicht. (:1) Querschnitt in der Mitte. 
(3) GaDzer Embryo. 
N…Fruchtnabe1. Fl...F1l1gel. K ...Embryo. 
Jl. Q回目chnittder Frucht. (x800) 
JlI. Mazerierte Zellen der Fr叫 1t.UDd S臼a副me町n附3
E.….口.Epi泊de町rmi泊.der Fruchts総chale. F... Fruch tscha1e. 
T... Samenschale. 
;Ed..Endo8FennUberreste. C...KotyledoD. '5…SteiDzeJ1en. 
Te..A.usere Epidermis det Samenschale. A…ProtciD1cdrner. 
IV. Keimpfl即日. (x 1) 















derFruchもevon Chry. coronarium L. 
Spezif. 
Lllnge (mm) Dreite (mm) 
Gewicht. …kleiD.1 gros s.I Kl'  gro 2t|kl山 Igros 
0.7865 宅~，9 2，4 3ρ 1，9 1，1 2，8 
0.7407 2.9 2.4 3，7 2，2 1，1 2，7 
0，7519 2，8 2，3 3，1 1，3 1，2 2，2 
0，7951 3ρ 2，6 3.5 1，7 1.4 2，6 
0，7686 2，9 2，4 3，3 1，8 1，2 2，6 
Dicke (mm) 
EMTOEl-l|Klein.llEe ros-
1，3 1，0 2，2 
1，4 0.9 2，2 
1，3 0，8 2，0 
1，4 1，0 2，3 
1，4 0，9 2，2 
Das Tausendstuckgewicht und die Gr品eder Fruchte ist， wie Tabelle 
42 zeigt， jenach den Proben verschieden. 1m allgemeinen kann mann sagen，. 
das die Fruchte 2，9 mm lang， 1，8 mm breit， 1，4 mm dick sind， das Tausend-
stuckgewicht betragt 1，9 g， und das spezifisches Gewicht ist 0，7686. 
Der anatomische Bau der Fruchte. 
A. Fruchもschale.
Die Fruchtschale ist碍 hrdick und hart. Sie besteht aus 8-13 Reihen 
Steinzellen， welche entweder fasernformig lang gestreckt oder kurz; dick-
wandig， geぬp会ltund farblos sind. Diese Schicht ist 110-210μ， meistens 
125-160μdick. Die ausere Epidermis besteht aus tafelformigen 28 -56 p.
breiten， 14μdicken， eine dunkelbraune Substanz enthaltenden Zelen. Diese 
Substanz verursacht die dunkle Farbe der Fruchte. (Fig. 31，11， III， F， S， E) 
B. Samenschale. 
Die Samenschale ist 10 P. dick und besteht aus einigen Reihen brauner 
Parenchymzellen， welche stark zusammenged凶cktsind. Die ausere Epidermis 
ist aber sehr deutlich erhalten. Die Epidermiszellen sind lang gestreckt， die 
Zellw丞ndeziemlich dick， und die Flachenansicht lehrt， das die Zellwande 
buchtig gewel1t sind. Die Samenschale ist von einem Spiralgefassbundel 
langs durcl 
C. Endosperm und Koty~edonen. 
1nnerhalb der Samenschale befindet sich Endospermuberreste， welche 
aus einer Reihe groser tafelformiger， Protein enthaltender Zel1en bestehen. 
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Diese Schicht isr (in Wasser) 18μdick. (Fig・31，II， Ed) 
Der Embryo ist langlicheiformig und seischig verdickt. Ihre Koty. 
ledonen sind reich an Proteul und Fett. Die Proteinkorner sind (in Wasser) 
4→μ， meistens 7μgros. (Fig. 31，1， II， K， C， A) 
Die Keimpflanzen. 
Die Ko勾，ledonender Keimpflanzen sind langlichei. oder spatelformig， 
dunkelgrun und unbehaart. Das hypokotyle Glied ist weis und unbehaart. 
Aus der Plumula sind zwei gegenstandige Bl孟tterhervorgegangen， die lang. 
licheiformig und unbehaart sind. (Fig. 31， IV) 
Zuoammenfa.sung. 
1. Die Fruchte sind hellbraun bis schwarzlich， kurz， prismatisch， drei 
manchmal吋erkantigund mehrrippig. 
2. Die Fruchte sind im al1gemeinen 2，9 mm lang， 1，8 mm breit， 1，4 mm 
dick j das Tausendstuckgewicht betr孟gtca. 1，9 g und das spezifische 
Gewicht 0，7686. 
3. Die Fruchtschale ist sehr dick und hart. Sie ist ca. 125-160μdick 
und besteht aus 8ー 13Reihen Steinzellen. Die ausere Epidermis enthalt 
eine dunkelbraune Substanz. 
4. Die Samenschale ist 10μdick und besteht aus einigen Reihen brauner 
Parench戸l1zellen，welche stark zusammengedruckt sind. 
5. Der Endospermuberrest ist 18μdick und reich an Protein. 
6. D回 Kotyledonargewebeist reich an Protein und Fett. Die Protein. 
kδmer sind 4-9μ， meistens 7μgros. 
7. Die Keimpflanzen sind unbehaart. Die Kotyledonen sind langlichei-
oder spatelformig， die ersten zwei B1atter eiformig， und das hypokotyle 
Glied ist weis. 
• 
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Kapite1. XX. Chrysanthemum cinerariifolium Bocc. 
und Chr. roseum Web et. Mohr. 
1.) Chr. cinerariifolium Bocc. 
Sckirobana-musckiyokeg棋院 白花除晶菊
Die B1utenkorbchen von Chr. cinerariifolium enthalten bekanntlich1) 
atherisches Ol， Harze， Chrysanthemin， Pyre出rosin und Pyrethrosinsaure. 
Ihr Pulver wird Dalmatianer Insektenpulver genannt und dient zum Vertreiben 
von Insekten. Diese Pflanze ist in Dalmatien， Montenegro und der Herze-
gowina heimisch， wird aber jetzt in ganz Europa， in Nordafrika， inAmerika 
und auch bei uns kultiviert. 
Tschirch und Oesterle2) haben uber die Bluten und Fruchte dieser Pflanze 
bereits eingehend berichtet. MeyerS) hat uber das Botanische， den Anbau 
und die Emte dieser Pflanze geschrieben. Hanausekの hatdie vor ihm 
ausgefuhrten Untersuchungen uber das Insektenpulver von Chr. cin. zusam-
mengefasst. Er hat aber nichts uber die Fruchte geschrieben. 
Zu diesem Studium habe ich 5 Proben gebraucht. 
Die邑usserenMerkmale der Fruchte. 
Die Fruchte von Chr. cinerariifolium sind gelblichbraun， nach Ridgway 
“ckamois，" lang gestreckt， von einem Pappus gekront l!nd besitzen stark 
hervortretende Rippen. Die Fruchte sind mit Oldrusen dieht bedeckt. Die 











Die Grosse， d脚 Gewichtund das spezifl回 heGewicht 
der Fruch旬 vonChr. cinerariifolium L. 
Tausendstuck. 
gewicht. 
Unge (mm) Dicke (mm) 
(g) mittelgros. klein. gros. mittelgros. klein. gros. 
1，00 4，0 2，8 4.7 0，8 0，6 0，9 
1，12 4.2 3，3 4，7 0，8 0，6 1，0 
0，83 4，0 3，4 4，7 0，7 0，7 1，0 
0，92 3，9 3ρ 4，8 0，8 0，7 1，1 








1) Vergl. C. Wehmer; Die Pflanzensto汀e1911， S.776， E.Gilg， Pharmakognosie [90S， S.329， 
Berichte des Ohara.Instituts fur Landw. Forschungeu， Japan， Bd. 1， Heft. 3， 1908， S.389 
etc. 
2) '1・schirchu. Oesterle; Anatomische Atlas， Tafe140， S.17 [ f.
3) Th. Meyer， Arzneipflanzenkultur und Kriluterhandel， 1911， S.1Z7-129・
4) Hanausek & w.‘inton; Micros∞py of Technical Products 1907， S.310侃 Indiesem Buch ist 
auch Literatur angegeben. 
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Nach Tabelle 43 sind die Fruchte im allgemeinen 4ρ(3，1-4，7) mm 
1組 g，0，8 (0，7~1 ，0) mm dick， ihr Tausendstuckgewicht betragt 0，968 g und 
ihr s戸zifischeGewicht 0，9808. (Fig・32，1) 




Fig.32. Chr. cinerariifolium Bocc. 
1. Fn帥 t. (X13) 
R...LlI.ngsrippen. N...Frucbtnabel. P...Papp凶.
I， 1II. Querschnitt der Frucht. II...(X 110)， DI...(X800)・
F...Fruchtschale. S…Samenschale. Es...Endosperm. K...Kotyledon. 
Fb...F旭町bflndel. G…Ge{lIsabl.且delanlage. E. ..Epidermis der Fruchtscbale. 
St...Steinzellen. Pa...Parenchymscbicbt. A...Proteinkomer. 
Kr...Oxalatkristalle. 
IV. FIAchenansicht der Epidermis der Fruchtscbale (x 800). Kr...Oxalatkristalle. 
v. Keimpftanze. (x 2) 
Am 30. Tage nach der Aussaat. 
K...Kotyledon. H…HypokotylωGlied. B. ..Das erste Blat. 
F 
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Der anatomische Bau der Fruchte. 
Tschirch und Oester1e haben den anatomischen Bau der Bluten und 
Fruchte sehr eingehend beschrieben und zu weiteren Untersuchungen fast 
keinen Raum ubrig gelassen. 
Ich will hier davon nur das Wichtige uber das Fruchtgewebe anIuhren. 
“Die Achaenenwand besteht zu asserst aus der Epidermis， die in jeder Zele eine sechssei-
tige Tafel oder ein Prisma fUhrt. Das削除pid町maleGewebe des Fruchtknotens ist zu einer 
breiten Sclereidenscl山htgeworden. Das Parenchym ist sclcrolisiert. Fast jede Sclereide ent・
hAlt einen wohlausgebildeten Oxalatkristal. Das Gewebe der fsnf Rippen ist gleichfals scl釘0・
tisiert， aber die Zelen sind hier gestreckter. Auf dicse Schicht folgt ein zartes Par四ehym.
Die innersten Schichlen sind slmt den Sek問tgilngenobliteriert， zusammengedrUckt durch 
Heranwachsen des Samens. Der letztere besleht der Hauptm回目 nlch剖 5deo plankonvexen 
Kotyledonen. Die Samenschale ist nur wenige Zelreihen dick und von diesen sind die innersten 
zudem ohliteriert. Die Samenschalepidermis besteht aus derben， gestreckten Zelen. Der 
Samenschale liegt inoen ein zlrter， meist zwei Zelen dicker Endospermrest an." 
Ich werde hier das Ergebnis meiner eigene Untersuchungen kurz angeben. 
A. Fruchもscbale.
Die auseren Epidermiszellen der Fruchtschale sind langlich， 10μdick~ 
und (wie Tschirch und Oe批巾 bereitserwahnen) enthalten Kalkoxalat・
】cristalle. Die subepidermale Schicht besteht aus zwei oft drei Reihen lang-
licher Steinzellen， welche auch Oxalatkristalle enthalten. Die Steinzellen-
schicht ist ca. 50μdick und verursacht die Hartschaligkeit der Achane. 
Auf diese Steinzellenschicht folgt eine stark zusammen gedruckte Parenchym-
schicht. In den Iunf Rippen verlaufen Faserbundel. Die Fasern sind sehr 
lang gestreckt und ge伯仲lt. σig. 32， ll， III， lV， E， Kr， St， Pa， Fb) 
B. Samensohale. 
Die auseren Epidermiszellen der Samenschale sind gros und lang 
gestreckt. Auf diese folgt die zusammen gedruckten Parenchymschicht. 
Die Samenschale ist braun ge自由tund 10μdick. In der Samenschale 
lau氏elnSpiralgefassbundel entlang. (Fig. 32， ll， III， S) 
C. EndoBperrn und Embryo. 
Innen an der Samenschale liegt eine Zellreihe， die aus ca. 17μdicken~ 
tafeUormigen， mit Protein und Fett ge白lltenZeUen besteht und den Endo-
spermuberrest darstellt. (Fig・32，ll， lII， Es.) 
Der Embryo ist langlich und gut entwickelt. 1m Ko匂rledonbefinden 
sich drei Gefassbundelanlagen. Das Kotyledonargewebe ist mit Protein-
kδmem und F ett a昭eIult. Die Protein】comersind (in Glyzerin) im Durch・
m首相 4ー 7μgros. (Fig. 32， II， 1Il， K， A， G) 
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Die Xeimpflanzen. 
Die Kotyledonen der Keimpftanze sind spatel・bislinealformig und un・
behaart. Das hypokoザleGlied ist hellgrun und unbehaart. Das aus der 
Plumula hervorgegangene erste Blatt ist 1品nglich，tief gezahnt und unbehaart. 
(Fig. 32， v， B， K， H) 
2.) Chr. roseum Web. et. Mohr. 
Akabana-muschiyokegiku. 者、花除畠菊
Chr. roseum wachst im Kaukasus， in Armenien und in Nordpersien. 
Das kau】casischeoder persische Insektenpulver wird von den Blutenkδrbchen 
dieser Pflanze gemacht. Sie hat rot ge伝rbteRandbluten. Die Frucht-
knoten besitzen 10 Rippen. Tschirsch und Oesterle hat uber das Botanische， 
besonders uber den Unterschied zwischen Chr. roseum und Chr. cineraru-
folium schon geschrieben. Th. Meyer hat uber das Botanische， den Anbau 
und die Ernte dieser Pflanze berichtet， und C. Wehmer hat die bisherigen 
Untersuchungen uber die chemischen Bestandteile des persischen Insekten-
pulvers zusammengefast. 
Ich habe wiederum nur die Fruchte untersucht， Wobei ich vier Proben 
gebraucht habe. 
Die au鍋erenMerkmale der Fruchte. 
Diese Fruchte sind dunkelbraun， nach Ridgways“Color Standards" 
Tawny・Olivebis Snu.f Brown ge伝rbt，und viel dunkler als die von Chr. 
cinerariifolium. Die Achane sind langlich， mit 9-10 Rippen und einem 
Pappus versehen. Am Nabelende sind die Achane schmaler. Die Grose， 
das Tausendstuckgewicht und das spezifische Gewicht der Fruchte sind wie 









Die GroBSe， da圃Gewichtund speziftsche圃Gewichtder Fruchte 
von Chr.ro回umWeb.e弘Mohr.
Ta回endstUck. Unge (mm) Dicke (mm) Spezifisches gewicht. 
(g) mi叫回8.1klein. 1 gro8 mit叫 ros.1klein. 1 gros Gewicht. 
1，50 3，3 3ρ 4.3 1.0 0，7 1.2 1，0640 
1，50 3，3 3ρ 4.0 1，1 0;7 1，3 0，8303 
1，48 3.4・ 2，6 4，2 0，9 0，9 1，4 0.'体48
1，28 3.1 2，5 4.5 1.0 0，7 . 1，3 1，0188 
IA4 3，3 2，8 4，3 1，0 0，7 1，3 0.9745 
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Wenn man die Tabellen 43 und 44 vergleicht， ersieht man， das die 
Achane von Chr. roseum kurzer， abc!r dicker und viel schwerer sind als die 
von Chr. cinerariifolium. Man kann duse buden Arten der (hヮ'santlumωn・
Achane durcll du aussn'en Merkma!e wie Form， Farbe， Anzah! der Langs-





Fig. 33. Chr. roseu皿 Web.et. Mohr. 
1. l'r出 ht(x 13) 
R...Ungsrip戸n. N…Fruchtnabel. P...Pappus. 
1， 11. Querscboitt der Fr:lcht. 11..・(x45)， 111...( x 8∞) 
F...Frucbtschale. S…Samf'oschale. Es...Eodosperm. 
K...Kotyledoo. G...GeflssbUodelaolaεe. 
Fb...F田erbUode1. A...Proteinkoroer. 
Der anatomische Bau der Fruchte. 
A. Fruch旬chale.
Die Epidermiszellen sind tafel応rmig. Die Subepidermalschicht besteht 
aus zwei Reihen lang gestreckter und etwas getupfelter Zelen. Diese Zellen 
sind aber nicht steinzel1enartig. Auf diese folgt eine stark zusammen ge-
driickte dunne Parenchymschicht. In den Rippεn verlaufen gut entwickelte 
Faserbundel. In der Fruchtschale finden wir keine Oxalatkristalle. Nach 
唱酢
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Tschirsch u. Oesterle sind bei Chr. roseum die Oxalatkristalle niemals so 
schon als grose Einzelkristalle oder Z制llingsbi1dungenausgebi1det， wie bei 
Chr. cinerariifolium， wic sie z. B. in der Epidermis des Fruchtknoten und der 
Achane der Scheibenbluten schon bei oberflachlicher Betrachtung schon 
hervortreten. Bei Chr. roseum findet man meist kleine Drusen. (Fig. 33， 
11， 111， F) 
B. Sa.menscha.le. 
Die Samenschale ist ebenso wie bei Chr. cinerariifolium. (Fig. 33， 11， 
111， S)
C. Endosperm und Ko句ledon.
Sie sind ebenso wie bei Chr. cinerariifolium. Die Proteinkorner haben 
(in Wasser) einen Durchmesser von 3-10μ， meistens 7μ. (Fig・33，11， lII， 
Es， K， A) 
Die Xeimpflanzen. 
Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind spateliormig und unbehaart. 
Das hypokotyle Glied ist rδtlichbraun， nach Ridgway De伊丹4ゆliskVina-
ceous und unbehaart. Das aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt ist 
fiederspaltig und unbehaart. 
Zus田nmenfassung.
Die Ergebnisse vorstehender Untersuchung lassen sich tabelleniormig 




















4，0 (3，1-.4.7) mm 
0，8 (0，7-1ρ)mm 
mit Oxalatkristallen. 







3，3 (2，8-4，3) mm 
1，0 (0，7-1，3) mm 
ohne Oxalatkristalle. 














eine Reihe groser Zellen mit 
Aleuron. 
mit Proteinkdrnem und Fett 
gernUt. 
Chr. roseum. 
eine Reihe gro:ser Zellen mit 
Aleuron. 
mit Proteinkdmern und Fett gefnilt. 
spatel-linealformig， unbeh踊 rt. I spatelfdrmig， unbehaart. 
bellgriln仏 unbehaart. I rotliehbraun， unbeh凪rt.
Jllnglieh， tief gezllhnt， unbehaart. I fiederspaltig， unbeha町t. 
• 
• 
，. 
